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Abend - Ausgabe .

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 26 . Januar .
Initiativanträge , betreffend Saccharin . Der Antrag v . Plötz

( Resolution ) wünscht Vorlegung eines Gesetzentwurfs noch in dieser
Session , betreffend Einsühruug eines Saccharinzolles und Erhebung
einer FabrikatSsteurr auf den im Inland prodnzirte » Saccharin .
— Der Antrag Paasche ist in Form eines Gesetzentwurfes und
setzt für Saccharin und die verwandten Süßstoffe eine VerbranchS -
abgabe von ßO Mk . pro Kilogramm fest , sowie einen gleich hohen Zoll .
— Adg . v . Plötz ( kauf .) meint , es werde schließlich nichts übrig bleiben ,
als die Verbranchsabgaben auf Zucker stark herabzusetzen oder ganz anf -
zutzeben . Was den Antrag Paasche anlange , so sei ihm nur zweifel¬
haft , ob die Zoll - und Stcneranträge in diesem Anträge angemessen
seien . — Abg . Hermes ( freis . Volksp .) : Für die vorliegendkii
Anträge sei jetzt die uugeeignelste Zeit , nachdem endlich Aussicht auf
das Zustandekommen der inleruationalen Konserenz wegen Ab¬
schaffung derZuckeraussiihrprämien vorhanden sei. Eine Bcstkuerung
des Saccharin dürfe nicht cinlreten . — Abg . Pansche ( uat .- lib .)
meint , di « von ihm beantragte Steuer sei ja nur eine mäßige ; wolle
man sie aber nicht , so müsse man die Znckcrfteucr auch abschaffen .
Falls die Regierung einen bezüglichen Gesktzenlwurs einbriugen wolle ,
würde er den scinigen znrückzieheii . — Schatzsekretär Thieluiaun
kann darüber keine Erklärung abgeben , da die Regierung hierzu noch
keine Stellung genommen habe . Der Weg der Vcrkebrsbejchränknngeii
sei jedenfalls sicherer als der der Steuer , was er in Erwägung zu
ziehen bitte . Frankreich habe diesen Weg bereits beschritten und nur
Ausnahmen bei den Apothekern gemacht . Die Regierung werde
jedenfalls Alles thim , um auf ein günstiges Resultat hinznwirkcii .
— Abg . Schwartze (Crntr .) beantragt Kommissionsverivcisung , was
auch geschieht . - Es folgt die Berathung des Antrags Auer und Gen .,
betr . Änfhebmrg aller Bestimmungen gegen da « VersammlungSrecht . —
Abg . Geyer ( Soz .) empfiehlt den beantragten Gesetzentwurf und
übt weiter scharfe Kritik au den bestehenden Zuständen , besonders
in Sachsen . — Sächsischer Bevollmächtigter Dr . Fischer lehnt cs
ab , ans diese Angriffe zu antworten . — Abg . Stumm ( Reichsp .)
bittet , den Antrag abzulehnen . — Abg . Lenz mann ( freis . Volksp .)
sympathisirt mit dem Antrag . Nächste Sitzung Freitag , 2 Uhr .
Tagesordnung : Etatsberathung . Schluß 51,' - Uhr .

* * *

Berlin , 26 . Januar . Die Budgctkouiinifsion des
Reichstags setzte heute die Berathung dcsEtat « des Auswärtigen
Amis fort . Schatzsekretär v . Thielman ir erklärt aus eine An¬
frage über den finanziellen Effekt der Erwerbung der Kiau -Tschau -
Bucht , daß er darüber keine Auskunft geben könne ; die Verwaltungs¬
kosten würden jedoch nut geringe fein . Der Etat des Auswärtigen
Amis wurde sodann erledigt und darauf derjenige der Koloiiieeu .
Nächste Sitzung : Dienstag .

Preußischer Landtag .

Kerll » , 26 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

Das AbgeordueteiihanS ehrte Henle das Andenken der jüngst
verstorbenen Abgeordnelen v . Schmiedescck ( kons .) und Wolczyk
( Cktitr .) in üblicher Weise und nahm den Gesetzeulwurf , betreffend
die Aushebung der Auitrkantionei », in dritter Berathung endgültig
an . Es folgt die erste Berathungdes Antrages des Abg . Fuchs ( Ceulr .)
aus Aeuderuiig deSKommunalwahlversahi eus , dem zufolge in denStadt -
und Landgemeinden , in welchen die Wählerablhcilnngeu nach dem Maß¬
stäbe direkter Stenern gebildet werden , von der Gesummtsumme der
Steuerbeträge aller Urwähler fünf Zwölftel ans die erste , vier auf die

zweite und drei auf die dritte Adtheilniig entfallen , jedoch in der
ersten Abtheilung mindestens 10 , in der zweiten mindestens 20 v . H .
der Gesammtzahl der Wähler vertreten fein sollen . Der Antrag¬
steller fußt bei der Begründung seine » Antrages darauf , daß er
lediglich den Zustand bei den Kommunalwahlen kouservircu wolle ,
der bis 1891 bestand , und daß die Regierung selbst 1892 eine
inhaltlich gleicht Vorlage an den Landtag gebracht habe , damit
aber nicht im Herreuhanse durchgedrungen sei . Minister des
Jiiuern Freiherr von der Recke verweist ans die Darlegungen ,
welche der Vicepräsideut des StaatSmiuisterinmS bei der ersten Etats -
berathung über die Gründe gegeben habe , aus beite » die StaatS -
rcgierung für diese Session aus da « Einbringen einer Waylresorul -
vorlage noch verzichtet habe . Die Staatsregierung habe zu dem
Anträge noch kein « Stellung genommen ; «r glaube aber
sagen zu können , daß cs sich nicht empfehle » werd «, den Antrag
auzuuehirceu , höchstens möge er der Regierung als Material über¬
wiesen werden . Ter Antrag gehe zu weit und berücksichtige die
historische Eutwickelnug zu wenig . Der Minister flieht Beispiele ,
nach welchen in Großstädten auf die erste Wäblerllasse bereits ein
geringerer Prozentsatz der Gesammiwähleizahl entfalle , als ihn
der Antrag verlangt . Die darin festgesetzte Zmölsteluiig der
Steuersnmme würde sich mit den gleichzeitig verlangten Prozent¬
sätzen der Wählerzahl überhaupt gar nicht vereinigen lassen . —
Abg . v. Ey nern ( uat .-lib .) erklärt sich gegen den Antrag und
weist auf die Wahl - Umtriebe des Ceutrumr hin , das auch
1892 die Wahlrechts -Novelle dem Herrenhanse nuaniiehnibar
gemacht habe . — Abg . Wetekamp ( sreis . Volksp ) ist dafür , indem
er das allgemeine geheime Wahlrecht auch für die Konunuualivahlen
als erstrebenswerthes Ziel erklärt . — Abg . v . Dallwitz ( kons . )
macht die Bedenken feiner Partei gegen den Antrag geltend , be¬
antragt jedoch , ihn einer Kommission von 14 Mitgliedern zu über «
weisen , da eine Reform des Kommunalwahlrecht » nothwendig sei.
— Abg . Pleß (Ceutr .) hält den Antrag für das geeignete Mittel ,
von dem weniger unlerrtchtcten Herrenhaufe an das gut unterrichtete zu
appelliren . — Abg . Frhr . v. Zedlitz ( freikouf .) erklärt die Bereit¬
willigkeit feiner Fraktion , an einer Wahlrechtsreform mitzitärbeiten , und
verweist den Abg . Wetekamp darauf , daß , wenn ein allgemeine » geheime «
Kommunalwahl recht existirte , die freifiniiigeu Stadtverordneten aus
dem Berliner Rothen Haufe verdrängt fein würden . Abg . Ehlers
( sreis . Ver .) betont , daß es auf theoretische Verechunngeu und
Bestimmuiiaen in der Praxis wenig ankomme ; die Zufautmensetzung
der Gemeindevertretungen hinge noch von ganz anderen Faktoren
ab . — Abg . Porsch ( Ceutr .) beantragt Urberweisung an eine
Kominisston von 21 Mitgliedern . Dem Centrum liege es fern , sich
irgendwelche Begünstigung z» verschaffe » , es wolle nur gleiches Recht
für Alle . Der Antrag ivird einer Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen . — Nächste Sitzung Freitag , 11 Uhr : Zweite Lesung
des Etats , beginnend mit demjenigen der landwirthjch .rftlichen und
G : stü tsverwalt !mg .

Dänisches Deich ,
* Krrlln , 27 . Januar . Der Generalstreik der Schuh¬

macher Berlins hat gestern begonnen . Der Versuch der
Kommissioti , in letzter Stunde noch einmal bi « Verhandlungen mit
den Arbeitgebern wieder ausznnehmen , scheiterten . Mit dem Beginn
des Streiks tritt auch der Boykott des Arbeitsnachweises in Straft .
Die Hauptforderungen der AnLständigeii sind , abgesehen von der
Zinückziehung der Arbeitsordnung , die Mitbetheiligung der Arbeiter
an der Verwaltung des Aibeitsnachweises , die Einführung eine «
einheitlichen Lohntariss in fällt int Men Ringfabriken , endlich die
Lieferung der Fonrnitiireu . Die Verhandlung vor deut EiniguiigS -
amt des Gewerbegerichts dürste spätesteiiS am Samstag stattfindeu .

Die Nachricht des „Vorwärts "
, daß di « Neu wählen zum

Reichstag im Juli und die zum preußischen Abgeordneteuhause im
October stattfindeu sollen , wird von der „Post " als erfuitben be¬
zeichnet . Der Zeitpunkt der Neuwahlen zum Reichstag sowohl als
zum Landtag sei noch nicht bestimmt .

* Srr Kuudeoratff hat in seiner gestrigen Sitzung dem
Gesetzentwurf zur Ergäiizuiig der Gesetz « über PostdampfschiffS -
Ocrbiubuiigeii mit überseeischen Ländern , der Vorlage , betreffend Mr
Ausnahme der Anlagen zur Herstellung von Gußflahlkugeln mittels
Kugelschrotmühleit in da « Verzeichniß der genehmigungspflichtige »
gewerblichen Anlagen , der Vorlag «, betreffend die Ergebnisse
der Volkszählung von 1895 , und dem Entwurf eines Regulativ - ,
betreffend die Organisation des Beirath » für da » AuS -
wauderungswefeu , sowie dem Ausschußantrag zu dem Gesetz¬
entwurf , betreffend Aeiidernngeu der KonkurS - Orduung , und zu
dem Entwurf eine « zugehörige » Einsühruugkgesetzcs die Zustimmung
ertheilt und di « Vorlage , betreffend den Entwurs zu Bestininiungen
über die Wiederholung der statistischen Aufnahme des HeilpersonalS ,
dem zuständigen Ausschuß überwiesen . Dem ReichStagsbcschluß zu
dem Gesctzeutivurf wegen Neuregelung der Wahlen zum LaudeS -
ausfchusse von Elsaß -Lothringen wurde keine Folge gegeben . Endlich
wurde über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

* Das grgen Johannes Troja » , den Redakteur
des „Kladderadatsch "

, wegen Majestätsbeleidigung giedt der „Nalional -
zeitung " Anlaß zu allgemeinen Auseinandersetzungen , in denen sie
schreibt : „Der Geister , welche gegenüber kaiierlichen Reden ver¬
neinen , sind gegenwärtig doch sehr viele . Es ist zur Nothwcndigkeit
geworden , mit dem Kaiser öffentlich zu diskiitiieu , weil er per¬
sönlich einen großen Theil berienigtn öffentlichen Erörterung über¬
nommen hat , die früher von andere » Trägern der Negierungsgewalt
geführt wurde . Tstse Veränderung Hal ntaucherlei bedauerliche
Folgen . Ein « davon ist , daß die Kritik kaiserlicher Rede » nicht nur
als politische Pflichterfüllung ftattfinbet , sondern daß sie auch als
Geschäft , das ein Publikum anlockt , und als Sport betrieben wird ,
der umso lebhafteren Applaus erntet , je halsbrecheuder er angestellt
wird . Aber diese Erscheinnngen können nichts an der Unvermeidlich¬
keit fachlicher öffentlicher Erörterung kaiserlicher Reden ändern ,
so lauge dieselben so zahlreich und häufig sind wie seit
Jahren . Die Presse koiinte sich solcher Erorleuing ent¬
halten , als persönliche Kundgebnuge » des Monarchen so selten
waren wie zur Zeit Wilhelm « I . Thäte sie es jetzt , da von dem
Herrscher beständig piogrammatisch « persönlich « Kundgebungen über
die innere und die auswärtige Politik anSgehen , dann würde die
freie Meinungsäußerung über die Staatsangelegenheiten thalfächlich
zu einem großen Thcile beseitigt sei » . Staatsanwaltschaft und
Gerichte dürfen bei der Beurlheilung der AnSdrucksfornien
die jetzt obwaltende Nothwendigkeit der Erörterung kaiserlicher
Reden nicht ignoriieu . Offener Widerspruch kann auch , wenn
er durchaus ehrerbietig bleibt , sich nicht unterwürfiger Rede¬
wendungen bedienen . Der Eindruck , den die Vertiriheilrrng eines
Manne » von Trojans Charakter , Wesen und Vergangenheit weithin
machen wird , muß nach unserer Meinung di « verantwortlichen
Räthe der Krone von Rettet » an die Erfüllnttg der Pflicht mahne » ,
an die wir feit Jahren vergeblich erinnert haben : dem Kaiser ,
zumal die Bedenken der Presse offenbar nicht bis zu ihm bringen ,
vorzustellen , welche uachiheiligen Wirkungert Ijänfige öffentliche
Sieben des Herrschers dadurch haben können , daß seine Person in
den Streit des öffentlichen Lebens hineingezogen wird , vollends
wenn es durch GcrichtSverdandlungen wie die gestrig « den Anfcheitr
gewinnt , als ob die etwaig « U »Haltbarkeit kaiserlicher Aeußernugen
nicht ungestraft dargetha » werden dürfe . Greist «ist diese Meinung
um sich, dann wird Zustimmung zu kaiserlichen Aenßernngeit als
ServilismiiS verdächtig und deshalb durch die Selbst -
achlnng auch dann verhindert werden , wenn die Zirstimmntig
politisch berechtigt nud vielleicht tiolhtvendig wäre . Die Kritik
wird man jedoch in keiner Form los werden , sie wird
nur immer mehr zur spitzigen Anspielung imb zur uugrtifbnrett
Drohung ihre Zuflucht nehmen . Geht es so weiter wie bisher ,
bann erhalten wir eine Vereinigung bet Nachtheile zweier Formen
des StaatSlcbens : derjenige » , welche die öffentliche Disknsflo » als
berechtigt anerkennt , und der vorniärzlichen , die den versteckten
uuterirbifdjen Kampf gegen die regierende » Gewalten hervorgernfen
und seine Ausbildung bis zur Virtuosität begünstigt hatte ."

( Nachdruck verboten .)

Piniser Ihief ,
(Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Humor bei allem Skandal . — Zoka - Dcutottstranteu . -
Opernball . — Theater .

— , 25 . Januar .

Paris bot letzten Sonntag und die nachfolgenden Tage
einen merkwürdigen Anblick . Die Champs Eljsöes , die
Place de la Concorde und die benachbarten Straßen weckten

ganz den Schein , als wäre man mitten drin in einem

freundschaftlichen und gemüthlichen Velagerungsznstand . Die
friedlich aufgepflanztcn Soldatenreihen harrten der Dinge ,
von denen Jeder wußte , daß sie nicht kommen würden .

„ Besser verhüten als strafen "
, sagt die Volksiveisheit , welche

diesmal auch die Weisheit der Negierung war . lind so
bildeten denn die Uniformen an diesem schönen Sonntag nur
eine pikante Stadldekoration , und die braven Bürger spazierten
ruhig und würdevoll mitten unter den blinkenden Bajonetten ,
die Mütter zeigten ihren Kindern die guten Soldaten
und beschwichtigten die Unart der Kleinen mit den Worten :

„ Wenn Du nicht brav bist , so wird er Dich nehmen ! " —
und die guten Soldaten lächelten friedfertig , wie Leute , die
ihren Frohndienst philosophisch nehmen . Es war der klare
Sonnenschein nach dem furchtbaren Sturm , der Samstag im
Palais Bourbon getobt . Doch die französische Leichtlebigkeit
verstand es bald , aus der Tragik zur Komik überzugehen , und

sand in der Rauferei der Kammer - Abgeordneten ein un¬
erschöpfliches Thema zu Witzen und Anekdoten . So erzählt
man , daß vor Beginn dieser in der parlamentarischen
Geschichte Frankreichs denkwürdigen Sitzung — in Vorahnung
des Kommenden der Pas - Perdu - Saal zu einer kleinen Börse
vurde , wo man mit Eintritts - und Einladungskarten Geschäfte
Machte . „ Ich nehute ein Plätzchen auf der Tribüne , mag es
Mch so klein und schlecht sein ! " — „ Ich habe eine einzige

Vte , die für eine reizende Dame bestimmt ist ; aber hören

| . wenn Sie zwei Karten für den heutigen Maskenball

<r Oper hätten , ich würde sie dringend brauchen
"

. . .

Und der Tausch war gemacht . „ Ich gebe , ich gebe eine
Loge für das Jbsensche Stück int Thcätre L ’Oonvre gegen
einen einfachen Stehplatz in der Kammer ! " schrie ein
anderer Parlamentarier , diesmal ohne Erfolg , weil Jeder
den Eintritt in die große , von H . Cavaignac arrangirte
politische Matine

'
e, eine Aufführung in dem hier wenig

beliebten Asyl für ausländische Kunst , vorzog . — Eine
Gruppe von Liebhabern des Muskelsports richtet eine Oank -

adresse an den Abgeordneten de Bernis , den unmittelbaren
Initiator der Kammerschlacht , daß er durch Errichtung eines

aristokratischen Turnsaales im Palais Bourbon einem

dringenden Vedürfniß abgeholfen und den Abgeordneten
Gelegenheit verschafft habe , sich für die bevorstehenden Wahl¬
kämpfe gehörig einzuüben . — Der Satiriker Capus läßt
eine zärtliche Deputirtengattin ihrem Gatten eine Ledertasche
mit der chirurgischen Apotheke mitgeben , als sie erfährt , daß
er heute in der Kammer die Nednerlribüne zu besteigen
beabsichtige . — Ein Zukunftsbild zeigt den Direktor einer

Erziehungsanstalt , der für seine Schuler einen Professor in
der Boxkunst sucht . Es meldet sich ein Kandidat . „ Welche
Referenzen können Sie vorweisen ? " — „ Ich bin gewesener
Depulirter .....

"
„ Ah , vorzüglich , Sie sind an¬

gestellt . " — Will man das Thema varüren , so unter¬

hält man sich über die bereits zur Gewohnheit werdenden
Studenten - Kundgebnngen gegen Zola . „ Laßt uns heim -

gchen , morgen gicbt
' s wieder Zola

"
. . . sagt man Nachts

beim Auseinandergehen . Das Verdienst , daß diese Kund¬

gebungen so in aller Gemüthlichkeit betrieben werden und
ohne besondere Unfälle ablatisen , schreibt der neue Polizei¬
präfekt Bianco , der an Stelle des nach Algier als
Gouverneur versandten Lepine trat , seinem Argusauge zu ,
und der Volkswitz verleiht ihm einen geistreichen Einfall ,
der die Kunst , die öffentliche Sicherheit zu bewache » , be¬
deutend fördern soll . Sind die Manifestanten so zahl¬
reich , daß die Polizei nicht alle zu verhaften vermag , so
begnügt sie sich vorerst damit , auf dem Rücken eines
jeden mit weißer Kreide ein Zeichen zu mache » !

daran werden sie dann von den auf den Straße »
cordonbildenden Wächtern der ösfenllichen Ordnung
erkannt und aufgefangen . Und welch prächtige Ge¬
legenheit wird da den braven Bürgern gegeben , an ihren
Feinden eine kleine Rache zu üben ! — Man behauptet von
den Franzosen , daß sie auch auf einem Vulkan tanzen
würden ; nun wird den gegenwärtigen Pariser Ereignissen
von Staatsmännern und Philosophen in Bezug auf die
physische und moralische Kraft der Nation eine vitlkamsch -
zerstöreude Wirkung zugeschrieben , und Paris tanzte Samstag
Nachtauf demOperttballe lustig drauflos , ohne an die Nach¬
mittagsskandale auch nur zu denken . So viel prachtvolle Deko¬
rationen , so viel geistvolle Einfälle und vor Allem so viel reizende ,
ungenügend bekleidete Frauen konnten aber auch wirklich
Politik und Polemik vergessen machen . 4768 Personen be¬
suchten den ersten Opcrnball , der in so glänzender Weise
die Ballsaison eröffnete , und der Ertrag erreichte die Summe
von 38,000 Francs ; der Erfolg war daher noch größer als
in den letzten drei Jahren . Für Diejenigen , welche sich für
das ewige Chamäleon - Spiel der Mode interessiren , ergab
dieser Ball eine wichtige Beobachtung : das klassische Stück
der Maskenbälle , der Domino , ist im Begriff , einer Ver¬
änderung zu unterliegen . Hier , wie auf allen Gebieten , hat
sich die Phantasie Eingang verschafft und die traditionelle

Einfachheit und Einförmigkeit des Dominos ans dem

Felde geschlagen . Man trägt ihn jetzt ans weiße »
oder schwarzen Spitzen , oft mit farbigem Snrah
gefüttert . Dazu ein Hut Louis XVI . ganz aus
Rüschen und Pliffös , mit einem dichtgefalteten Spitzen »

vorhang ums Gesicht . Es ist elegant , aber weniger ge «

heimnißvoll beunruhigend als das dunkele Einerlei von
ehemals , das durch keinen persönlichen Ton die Trägerin
verraihen konnte . Hält aber eine Dame der feinen Gesell¬
schaft durchaus darauf , im Gewühl nicht mit einer Bühiteu »
oder Halbweltprinzessin verwechselt zu werden , so hüllt sie sich
einfach in eine Spitzenmantille ä l '

Espagnole — freilich kann
sie das nut so lange thnn , bis die anderen den Truck merken .
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* gu wrlmarischr KtrchensschSrde gegen Pfarrer

Naumann . Die Geistlichen des genaer WohlkreifeS haben durch
die Snperinteudenten eine „vertrauliche ' Zuschrift erhalte » , in
welcher sie vor der Betheiligimg an der Agitation für Naumann
gewarnt werden , da er „eine zweifelhafte Stell » » » zur Kirche ein¬
nimmt und die Interessen dieser und des Staates gefährdet " . Die
von ihm vertretene Bewegung sei . feindlich gegen die Kirche und den
Staat und deren Obrigkeiten "

. Da » ist , so schreibt die „ Tägl .
Rundsch .

"
, ein starke » Stück unterthäniger Kircheupolitik , der sowohl

die schuldige Achtung vor fremder Ueberzengung wie die Wahrhaftigkeit
mangelt . Dah namentlich der letztere Vorwurf der weimarischen Kirchen¬
behörde gemacht werden muß , finden mir besonder » bedauerlich ;
aber die Behauptung , daß die Naumannfche .Bewegung feindlich sei
gegen Kirche und Staat und deren Obrigkeiten , ist eine nachweisbare
Unwahrheit , deren fich kaum ein Stnmmscher Agitator in blinder
Volkrversam « !u,rg »-Lcideuscl >ast schuldig gemacht hätte . Wie kommt
die welmarische Kirchenbehörde dazu , ihre Pastoren politisch beeinflnssen
zu wollen gegenüber einer Bewegung , deren Wesen und Ziele sie —
wie mau zu ihrer Ehre , bezw . zu ihrer EnijchiUdigung aunehmeu
muß — gar nicht oder nnr sehr oberflächlich kennt ?

Ausland .
* Zchweis . Dem greisen Begründer de » Rothen Kreuze » ,

Henry Dunaut in Heiden (Kanton Appenzell ), dem schon ans
Deutschland und Rußland Ehrengaben zur Besserung seines nicht
sorgenfreien Lebensabend » zn Theil geworden find , hat nun auch sein
engere » Vaterland die wohlverdiente Würdigung zu Theil werden
lassen , indem e» ihm den Alfred Biuet -PreiS , bestimmt für besondere
Leistungen ans demGediete de » Menschenwohls und der Vaterlands¬
liebe , zuerkanrite .

* Fran Irrel ch . Aus A l gier , 26 Jaunar , wird gemeldet :
Gestern Nachmittag find hier wieder Unruhen ausgebrocheu ,
Leute , ! eiche vom Begräbnis ) eines Opfers zurückkehrten , griffen
zwei Pserdebahliwagen an , in denen sich Juden betäuben . Zwei Juden
wurden durch Dolchstiche so schwer verletzt , daß sie Abend » starben .
Das Gericht venrrtheilte 4l Excedente » zu 2 bis 5 Jahren Gefäiigniß .

* Griechenland . Prinz Georg tritt im nächsten Monat
eine <5in opnrctfe an , um bei den Großmächten persönlich seine
Kandidatur für den tKonveriiernposlen aus Kreta zu befürworten . —
Nach Meldungen aus Konstantinopel soll der Sultan infolge geheimer
Einwirkung einer Grobmacht wiederum der Kandidatur des Prinzen
Georg von Griechenland ernstliche Opposition machen .

Aus Knust und ßeberr .
* Ja » Residenz - Theater scheint nun eirdlich durch Dach » '

Drei -Akter „ Mizi " in ongeuehmen Besitz eines cchteir und rechten
FastnachtSstückV gelangt zu sein , eines Schwanks , in dem der Unsinn
siegt , nachdem er vorher die tollsten Prirzelbäume geschlagen und die
närrischsten Karnevalsgrimosseu geschnitten hat . Das geht so zu :
Humpeimayer , ein biederer Isar -Athener Bannirister , kommt nach
Berlin , eincstheilS um feine Fran wiedclznsiuden , die vor seiner
Schwester davongelaufeu war , baiut um den jungen Arzt vr . Schulze
zu besuchen , den seine Tochter liebt , und mit dem er sich in der
Reichshanptstvdt recht zu amüsireu gedenkt . Die Gelegenheit findet
sich rasch , nachdem Rechtsanwalt Dr . Bormann , Schutzes Freund ,
diesem seine Wohnung zum Empfang des Schwiegerpapas
in spe abgetreten hat . Durch letzteren Umstand entstehen nun
die tollsten Jrrthümer . Tie vermeintlich - Wohnung de » vr . Schulze
wird durch einen schlauen Gerichtsvollzieher heimgesuchl ( im letzten
Akt sogar ganz ausgelrageu ), eine Sängerin des Wintergartens ,
Freundin von Bormann , findet sich ein , und der biedere Münchener
nimmt ihre Einladung zum Abend an . In ihrer Wohnung mm
erweist e» sich, daß er noch ein besserer Clowu , denn Baumeister
ist ; cs kommt zu tollen Scene », wobei auch einem allzu schiicht - rucn
Jüngling gar fdmtU das eavoir vivre und Lieben beigebracht wird .
Natürlich erscheinen auch Gattin und Schwester Humpeimayer «,
welch letztere er selbst als Schürhaken bezeichnet , sowie die Tochter
aus der Bildfläche , und trotz seiner Verkleidung wird er erkannt .
Von der Polizei endlich noch als Ruhestörer versckgt , findet er sich
in der Frühe wieder in der vermeintlichen Wohnung Schulze » ein ,
von der inzwischen Bormann wieder Besitz ergriffen hatte . Ans -
kiärnng und allgemeine Versöhnung folgen schließlich . Dr . Schulze
aber , das Karnickel , hatte rechts, als er behauptete , daß wenn
seine Lage am schwierigsten , die Rettung vor der TbLr stehe .
Er erhielt im kritischen Augenblick seine Ernennung als Arzt eines
PcnfloiratS . — Das Publiknm nahm den tollen Schwank , dem eine
rechte Sprudelstimmung anhaftete , mit vielem Beifall aus , und Herr
U n ger , der vortrefflich Regie gesübrt hatte , kam uachdcm 2 . Akt , sich
im Namen des wegen Kraukhcit abwesenden Autors für die freund¬
liche Aufnahme zu bedanken . Gespielt wurde , wie immer , flott und
eluheittich . Heer Manussi als Wünchener in Lerliu , Fräulein
Sattner als Sängerin , die , weil ihre Freunde das so liebten
und sie ihnen das uufcbnltige Vergnügen wohl machen könne , im
schwarzen Tricot ä la Trapezkünstlerin erschien , Herr Schwa r tze
als Dr . Schulze , Herr Bortak in dem köstlichen Röllchen als
schüchterner Jüngling , dem das Lieben in sehr lustiger Lektion von
der Chausounette so schnell beigebracht wurde , Fräulein S ch e u k
als Therese Humpeimayer , Fräulein Krause als Humrelnrayers
Schwester und Fräulein Borchardt als dessen Tochter , Fräulein
Agio als Kraftdame ( schließlich auch in Tricot ) , ferner Fräulein

Euler und die Herren Heckmann , Stieme und Engelke ,
sie alle waren ganz in ihrem Fahrwasser und sorgten nicht minder
tote der Dichter , daß schnell die richtige Karnevalsstimmung Platz griff .

* Verein - er Künstler « u - Knnstfre « n - e . Der als
sechster Abend im Dezember angezeigte und dann verschobene Vor¬
trag des Herrn Professor Dr . Thode übet . Han » Thoma " wird
Ende Februar stattfindeu . Dieser Abend wurde bei den letzten beiden
Anzeigen mitgezählt ; der von dem Heermannschen Quartett jüngst
gegebene Ouartettabend war also thatfächlich die siebente ( nicht die
achte ) Veranstaltung im lausenden Vereinrjahre . Der achte Abend
findet nächsten Montag , den 31 . Januar , statt und wird de » Inter¬
essanten die Fülle bringen . In erster Linie wird die Nach¬
richt von der Mitwirkung Professor Mannstaedts , des
bochgefeierten Ehrenmitglieder des SBeteiiiS , überall Helle
Freude erwecken . Der allbeliebte Meister wird S ch u m a n n 0
„ Carnaval “ spielen . Wie sein gerade er Schumann uachempsindet ,
mit welcher Grazie gerade er dem Hörer die zartesten Geheimnisse
der Schumonuschen Dichtungen zu entschleier » int Stande ist , das
wisse » die Mitglieder des Vereins , und keines von ihnen wird am
Montag fehlen . Herr Professor Mannstaedt wird ferner im
Verein mit dem trefflichen Cellisten der Kgl . Kapelle zu Berlm ,
Herrn Eugen Sandow , eine Sonate für Pianofort » und
Violoncell von Wilhelm Mühl seid , das neueste Werk
unseres einheimischen Komponisten , vortragen . Besser kann
eine Novität kann : emgeführt werden . Herr Professor
Mannstaedt hat schließlich die Begleitung sämmtlicher Solo¬
vorträge zu iibernelimen die große Güte gehabt . Die Gattin des
Herrn Sandow ist unter ihrem Mädchennamen Adelina H enn S vor
einigen Jahren im Verein aufgetreten und bat durch ihre noble Art
z» singen Publikum und Kritik fosort gefangen genommen . Das
dürste ihr and ) diesmal gelingen . — Der Chor des Vereins hat
unter der aufopfernden Führung de? Herrn Wilhelm Mühl seid
mit großer Hingebung und unermüdlicher Ausdauer stndirt . Nun
wird er zeigen , was er kann . — Nach dem Konzert vereinigen sich
die Mitglieder und Gäste des Vereins zu zwangloser Geselligkeit im
„Tivoli "

(Lniscullraßc ) .

Kus K - a - t und § and .

Wiesbaden , 27 . Jaunar .

Kaisers Geburtstag .
- o - Die offizielle Feier dcs Geburtstags Seiner Majestät des

Kaisers und Königs wurde fieflcru Abend durch feierliches Glocken -
geläute eröffnet , das von 6 bis 7 Uhr von den Thürmcn der
evangelischen und katholischen Kirchen ertönte . Um 7 ”/ « Uhr begann
auf dem Hofe der Jiifantenekaserne in der Schwalbacherstiaße , die
wie die Artiileriekaferne in reichem Fahnen - und Guirlandenschmicck
prangt . dervon berNeginteutsmusikdes Füsilier -NegiinentS v . Gcrsdo -ff
( .Hessisches ) Nr . 80 , sowie bett Spießruten deS 1. und 2 . Bataillons
desselben auSgesührle große Zapfenstreich . Derselbe tuatschirte
unter Führung des Ncgiinrntr -Abjntanteu Herrn Premier -LienteuauIS
v . oft zu Solz und mit dem üblichen zahlreichen Gefolge von
Stiehl und Groß durch die Schwalbachcr - und Nheinstraße , über
den Kaiser Friedrich -Ring , die Dotzhcimer - und Luiseustraße , Kirch -
gasse , Marktstraße und den Marktplatz , die Burg - , Wilhelm - und
Sottuettbergerstraße vor das Palais Ihrer Kgl . Hoheit der Frau
Prinzessin Lnise , woselbst , wie immer an diesem Abend , großer
Empsang ftattfaub . Die Musik spielte hier vier Konzertstücke ,
woraus um 9 '/* Uhr der Rückmarsch zur flafente erfolgte und zwar
über die Somtenberger -, Wilhelm - und Friedrichstraße . Im
Kasernetthof wurde dann der Zapfenstreich abgeschlagen und ab -
geblasen . — Im Laufe des Abends hatten verschiedene Vereine
patriotische Feiern veranstaltet , der „Wiesbadetter Beamteu -Vereiu "
in der Turnhalle in der Wellritzstraße , der . Militär - Verein " in
beut Kath . GesellenhauS , bas „Unifotmirte Veteranen - und Lattd -
wehr -Corps " in der Mäuiier -Tnrnhalle und der „ EvangeI . Mätnter -
und Jüttglings -Verein " im Evangel . VereinshauS . Wie zum ersten
Mal im vorigen Jahre , fo begeht auch diesmal die „ Wiesbadetter
Schnbmaunschaft " den Geburtstag des Kaisers in besonders fest¬
licher Weise und zwar — der Dietfft läßt dies anders nicht zu —
in zwei Abthciwugeu im Saalbau „Drei Kaiser " in der Sttststraße .
Die erste Festlichkeit sand gestern Abend bei überaus zahlreicher
Betheilignng , auch Seitens des Publikum », statt . Außer anderen
Ehrengästen waten auch Herr Polizei - Präsident v . Natibor ,
Durchlaucht , und Herr Regierungsrath Kante ! erschienen . Die Fest -
verfamnckntig wurde durch Herrn Schutzmautt Scholle » begrüßt .
Bei Musik -, Lieder - und komischen Voiträgen , einem Festprolog :
„ Mit (Sott für Kaiser , König und Vaterland "

, mit einem lebeubeti
Bild , verfaßt von Herrn I . Chr . Glücklich , dem Schmauk „ Kaisers
Geburtstagsüberrafchuttgen "

, dem Gesangs - Terzett „ Dr . Strgebein
und sein Famuln » " und uast not least bei einem flotten Tänzchcn
nahm der Abend einen sehr schönen Verlauf . Heute Abend
folgt in demselben Lokal die zweite Frstveranstalluttg . —
Der „Veamteu -Verein " hatte einen Komwerr veranstaltet . Die von
dem 1. Vorsitzenden des Vereins Herrn Regietungsfekretär Bergntatiu
gehaltene markige , von echtem Patriotirmur getragene Festrede klang
in ein begeistert aufgenommenes dreifaches Hoch auf Se . Majestät
aite , worauf die Anwesenden stehend die Nationalhymne fangen . Den
übrigen Theil der Programms bildeten die von der GesangS -
Slbtljeilunfl des Verein » zu Gehör gebrachten Mäinierchäre , ferner
gemeinschaftlich gesungene Festlieder , Solovorträge und Musikstücke .
Eine wahrhast patriotische Festftimninng beherrschte die Ver¬

anstaltung von Anfang bis zu Ende . — Heute , am Haupt -
fefttage , erschallten von der Plattform der evangelische » Kirche
ans dem Markt die von der Regimentsmusik der 80er geblasenen
Cdorale über die noch in tiefster Ruhe liegende Stadt . Um 7 ' / « Uhr
tönte dann von der Kaserne her da » lustige „Freut Euch de » Leben » "

,das gr o ß e Wecken , da », wie der Zapfenstreich , von der Regiments¬
musik und den Spielleuten des 1. und 2 . Bataillons ausgeführt wurde ,
hatte begonnen . Dasselbe berührte mehrere Straßen der südlichen und
inneren Stadt . Im Laufe der Vormittags sanden in allen Gottes¬
häusern Festgottesbieiiste und in allen Schulen Festakte statt , bestehend
ans Arisprachen , patriotischen Gesängen , Deklamationen und Festspielen .
In der Höheren Töchterschule an der Stiftstraße hielt Herr Rektor
Jung bte Festrede über : „Pflege der Kunst durch die Hobenzollern "

.
In der Höheren Töchterschule in der Lnffenstraße hatte Herr Ober¬
lehrer Professor Lantz die hebre Persönlichkeit unsere » Kaisers
Friedrich ginn Gegenstand seiner Betrachtungen gemacht , in
der städtischen Oberrealfdiule sprach Herr Oberlehrer Schneider
über : „ Die Geschichte der deutschen Seemacht "

, im Real -
gymiiasium Herr Dr . Metzer über „ Die Bedeutung deutscher Forscher
in Bezug aus die Naturwisseufchafteu "

, im Gelehrten -Gymnafium
Herr Oberlehrer Dr . Maurer über „Deutsche Rational -Deukmäler "

. In
den städtischen Volksschulen waren die oberen Klaffen in den Turn¬
hallen versammelt und begingen Kaiser « Geburtstag in der gleichen
Weise , durch Gesänge , Deklamationen und Ansprachen . Das Kaiser -
hoch und die Nationalhymne bildeten den Schluß aller Schulseiern .
Die Geburtstagsfeier Sr . Maß de » Kaiser » Seitens de » „ Laudw .
Instituts zu Hof Geisberg " fand in dem festlich geschmückten
Lehrsaale daselbst Morgen « 10 Uhr statt . Der Instituts -Vorsteher ,
Herr Stabtrath Weil , hielt eine längere Ansprache , in welcher er
das heutige volkswirthschasttiche Leben beleuchtete und die stets sich
mehrenden Schwierigkeiten für unseren , an der Spitze desselben
stehenden Monarchen betonte . Mit brausendem Beifall wurde
das Kaiferhoch mifgencmmeii , woraus die erhebende Feier mit
dem Absingen der Nationalbymne ihren Abschluß erreichte . —
Wie schon erwähnt , ist die Parade in diesem Jahre ausgefallen
warum , ist un « nicht bebaut geworden . Dafür nahmen die Garnison
sowie die Offiziere des Bemlaubteustande « zu einem großen
Appell im Hofe der Infanterie -Kaserne in der Schwalbacher -
straße Aufstellung . Um 12 Uhr erschien daselbst Herr Oberst
Lölhöffel v . Löfvenfprnug und brachte rin dreifaches Hnrrah
auf Seine Majestät den Kaiser aus . In die begeisterten
Rnfe ^ der Truppen niischte sich der Kanonensalnt von
101 Schüssen , dcn eine Batterie der hiesigen 2 . Abiheilung Nass .
Feld Attillerie -NegimentS No . 27 auf bem großen Exerzierplatz
abfeuerte . Heute Mittag wurde » die Mannschaften festlich gespeist ,das Osfizrercorps vereinigte sich zu einer Festtafel im Offizier -
Suifuio , während mehrere Hundert Beamte , Bürger unb das
Landwehr - Osfiziercorps sich un großen Saale des

"
Kurhauses zudein üblichen Festmahle eingefunden hatten . Bei dernselbeu

brachte der Bezirkskommaudeur Herr Oberstlieutenant v . Kropff
den Kaisertoaft mit folgenden Worten au « : „ Meine Herren !
Als wir uns vor Jahresfrist al « gute Staatsbürger zur
Feier des allerhöchsten Geburtstags hier berfaiiunelten , da waren im
Südosten Europas dunkle Wetterwolken zusammengebaUt , an « denen
bet der geringfügigsten Veranlassung leicht ein Krieg Aller gegen
Alle hätte entfteljeu können . Gott fei Dank ist durch die Be¬
mühungen der Großmächte diese Gefahr abgetvetrdet unb der Krieg
lokalisirt worden . Mit wie viel freudigeren Gefühlen können wir
tu diesem Jahre den hohen Festtag begehen , und das uiuso mehr ,als gerade unser Kaiser e« war , dessen Einfluß — wie allseitig
anerkannt — jener schöne Erfolg vorzugsweise zu danken ist . Als
Folge hiervon ist denn auch im ganze,i Südosten das deutsche An¬
sehen gestiegen und da « Vertrauen zu der Zuveiläfsigkeit und
Friedensliebe des Deutschen Reichs geivaltig gewachsen . Vor Allem
aber ist es gelungen , zu Rußland die alte » guten Beziehungen
wieder herzustellen . So wurde Seiner Majestät bem Kaiser in
Petersburg , trotz des bevorstehenden Eintreffens de« sravzösifche »
Staatsoberhauptes , ein gastlicher und begeisterter Empfang bereitet
und baburd ) unberechtigten Hoffnungen ein Dämpfer aufgesetzt . Wie
es Seine Majestät verstanden hat , bie Beziehung zu ben Dreibund¬
mächten zu pflegen , bctuieS die Anwesenheit des Königs Humbert
und seiner Gemahlin bei den Kassermanöverii und der Besuch in der
ungarischen Hauptstadt , wo unser Monarch durch die gewinnende
Macht seiner Perfötilichkeit sich und fehl ritterliches Wesen Aller
Herzen eroberte . Tas Singe Seiner Majestät ruht auf den Werken
dcS Friedens , an allen Bestrebungen von Kunst unb Wissenschaft ,
zur Entfaltung aller Kräfte der Nation nimmt er den lebhafteste »
Antheil . Da nach feinem Ausspruch die Zeit vorüber ist , wo das
deutsche Volk leer ausging , wenn die anderen Nationen sich in den
Weltverkehr lheillen , hat man bei Gelegenheit der von China zit
fordernden Geiingthuung sich znrrächst in Ostasten einen Stützpunkt ge¬
sichert , um von dott aus dem deutschen Handel den ersorderlichett
Schutz angedeihen zu lassen . Dies entschlossene , zielbewußte Vor¬
gehen auf teilt Pfade der Weltpolitik hat alle patriotischen Herzen
mit freudigem Stolz und hoffnungsirober Zuversicht erfüllt . Es
weht wieder ein frischer Zug nationalen Empfinden » ! Möge es
© ehret Majestät vergönnt sein , seine hohen Ziele zu erreichen !
Möge das heute beginnende Lebensjahr für ihn und fein ganze »
Haus ein nach jeder Richtung gesegnetes fein ! Unseren Wünschen
und den Gefühlen der Verehrung und ttiilnaubelbaren Treue geben
wir Ausdruck indem wir unsere Gläser ergreifen und ausrufeu :
„ Seine Majestät bet Kaiser unb König lebe hoch 1" — Dir
Zahl der Theilnehmer am Essen betrug über 350 . Die Speisen¬
folge lautete : Klare Schildkrötensuppe . — Ostender Steiubutt mit

Dcn armen Conlisscn - unb Cafes chantants - Hcldinncn ist in
der Armee der Feministinnen ein gefährlicher Feind er¬
wachsen . Diese haben sich gegen den Mann und die Halb¬
welt , in der er so gern weilt , verschworen , und diese Feind¬
seligkeit trat gleich bei der unlängst statigefundenen Er¬
öffnung des Theätre feministe deutlich zu Tage . Das
Stück , das den bezeichnenden Tilel „ L ’enfant du mari “

führte , soll unwiderleglich beweisen , daß die Männer Tauge¬
nichtse und eingefleischte Egoisten , die Courtisanen wahre
Ungeheuer und die ehrbaren Gattinnen Engel an Güte ,
Nachsicht und Aufopferung sind . Es war ein romantisches
Melodrama , wie es im Buche sieht , mit allen bei dieser
Gelegenheit gebräuchlichen Nühreffekten und trug überdies
deutlich den Stempel , von zwei weiblich en Dichtergenies
versaßt zu sein . Behauptungen von gebieterischer Logik , wie
z . B . „ Sie ist Weib , daher hellsehend

" — sollten die
Ueberkegenhcil des weiblichen Geschlechts festsiellen . Einen
echten Pariser Hautgout bekommen jedoch die Vor¬
stellungen im Theätre feministe dadurch , daß sie im
Theätre nouveau stattflnden , welches mittelst einer für das
Publikum frei gegebenen Gallerte mit dem Casino de Paris ,
einem der beliebtesten Pariser Vergnügungslokale , verbunden
ist . Während der merkwürdig langen Zwischenakte vollzieht
sich eine förmliche Völkerwanderung in die andere , lustigere
Theatergegend , und dieselben Feministinnen , die erst über
bie

, betrogene und verlassene Gattin bittere Thräucn ver¬
gossen und mit grimmigem Hasse die Verführerin moralisch
abzuschlachten geholsen , verfolgen unmittelbar darauf mit
sichtbarem Interesse die unanständigen Posen und Be¬

wegungen der Cancautänzerin und bewundern die Toiketten -

pracht der „ Dessous " .
Paris war übrigens die vergangene Woche überreich an

Premieren : außer der erwähnten im Theätre Clumy „ Les
demoiselles des Saint - Cyriens “ : im Gymnase „ Les Trans -

atlantiques "
, im L ' Oeuvre „ Rosmersholm " von Ibsen , im

Thdätre Renaissance „ La ville werte " von Gabriel
d '

Annunzio und endlich gestem in der Comddie Franjaise

„ Catherine “ von Lavedau . Ein wahrer „ Embarras de
richesse “ für Publikum und Kritiker . Den letzteren wurde
ein Theil der Arbeit erspart ; da das Stück von Anunnzio
— daS wohl mit größter Spannung erwartet wurde
— entschieden dnrchficl , gebot die Pflicht der Höflichkeit dem
fremden Dichter gegenüber , der eigens zur Aufführung nach
Paris gekommen , zu schweigen . Der bekannte italienische
Dichter , der sich absichtlich zum Abgeordneten wählen ließ ,
um der Kunst und der Schönheit die Wege zn ebnen , hat
sich in seiner neuen Schöpfung selbst bedenklich von den Regeln
der Schönheit entfernt . Das Stück strotzt von Unnatürlichkeiten ,
und nicht die glanzvolle Sprache — es ist französisch geschrieben
— noch die Kunst der großen Sarah , die diesmal die Rolle
einer Blinden darstcllte , konnten es retten . Einen kuriosen
Gegensatz boten die Aufführungen im L ’Oeuvre and in der
Comedie Frangaiso . Dort das Jbsensche Genie in miserabler
Beleuchtung und Akustik von schlechten Daritellern
niassakrirt , hier eine litterarische Flachheit mit einer Moral
ä la George Ohnei , aber die vorzüglichsten dramatischen
Kräfte , eine prachtvolle Juseenirnng und unvergleichliche
Toiletten . Salon Rögence und Salon Louis XVI von Jausen
geliefert ; von der Sövrcs -Fabrik auSgeliehene vier Vasen
im Werthe von 6000 Francs ; 10 Bibclots von dem Ver -

f aff er selber für das Stück angekauft ; ein für das

Harmonium eigens komponirtes Stück , das Fs
'
randy ,

Komponist und Schauspieler zugleich , in einer Scene selbst
abspielte ! Und wäre nichts mehr dabei als die ivunderbaren
neun Toiletten , von dcn drei Hauptdarstellerinnen : Fräulein
Brandes , Fräulein Lara und Fräulein Pierson aufgeführt ,
das Stück hätte sich schon eine Saisondauer gesichert . —

Aeder - Abend .

Herr flantrnttfängcr H . Buff - Gießen hatte am gestrigen
Abeud seine ® etrtueu in den Saal des „ Kasino " entboten , und sie
waren vollzählig erschienen , entzückt unb beifall - lustig wie immer .
Man mag fich mit brat eigenartigen und eigenthümlichen Ton -

Auschlug bc8 Säuger « befreuuben ober nicht — immer wirb man
erkennen , wie ber Künstler , gestützt auf eine im Uebrigcn vortreffliche
metljobifdjc Schulung , jede irgend unvorthcilhaste Disposition seiner
Stimme auszugleich « unb mit Fleiß uub Energie zu bekämpfen trachtet .
Vom Erkennen zum Anerkennen ist aber mir ein Schritt , und so
darf auch von den gestrigen Vorträgen bes Herrn Buff -Gießen
nur Nühmeube « gemeldet werden . Dar wohlgepflegte , in der Höhe
wahrhaft strahlende Organ und dar starke musikalische Gefühl deS
Sängers einten sich mit der Beredsamkeit feines Ansbrnck « zu ent¬
scheidenden Wirkungen . Die Schubert -Lieder , darunter viele selten
gehörte , griffen besonders tief : hier wußte der Künstler durchaus den
„ große » Stil " zu wahre » ; aber auch die später folgenden Lieder
meist moderner Autoren boten durch geläuterten Geschmack und leb¬
hafte Empfindung de » Vortrags Anregendes in Fülle . Neben Licder -
gabe » von bereits anerkannter Gute brachte Herr Bnff -Gichen auch
einige Novitäten zu Gehör ; darunter mußte die Wiesbadener
Auslese besonders intereisiren : „ Ich weiß ein Lied " von L . Langhons
zeigte fich glatt und foruwolleudet und bei vornehmer Haltung doch
melodiös eingäuglich und entsprechend dankbar ; unter den Liedern
von Alb . Fuchs ist das iii phantastische Harmonik gehüllte und ganz
von modernem Geist erfüllte „Rotte " von sehr feingestimmter
Wirkung ; es wurde von Herrn Bnff -Gießeu ausnehmend schön
gesungen . Aber auch „Winteruacht " und „Frühling im Herzen "

,
obschon der pathetische Ausdruck hier ein wenig überreizt erscheint ,
entfesselten reichen Beifall . Die „Winternacht " mußte sogar
wiederholt werden . In all ' diesen genannten Liedern , wie auch in
denen von Kjerulf , Sommer : c. rc., wußte Herr Buff -Gießen
Kolorit uub Grundstimimmg mit sicherer Hand zu treffen und jetr J

Einzelheit mit sorglichem Kunstverstand auszubeuten und klar J
legen . Er ist in dieser Hinsicht fast Mitschäpfer jeder Kompvsiti

'

und das verleiht seinen Vorträgen ein so erhöhtes Interesse . _ _
Publikum ließ ee an enthufiastischeu BeifallSbezeugmige » nicht c

kostbare Lorbeerspenden und zarte Blumengrüße gaben Kur chr .
den Sympathieen , deren fich Herr Buff -Gießen in unserer $ §

erfreuen hat . Herr « . Fuchs begleitete sämmtliche Bor / ^ Uhr .
Klavier mit liebevollem Eingehen auf die Absichten be ' »

und bei aller gebotenen Zurückhaltung doch mit ti Hur Feier
Schwung .

1 ÜaisM
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österreichische Photograph Baron Stillfried bei Gelegenheit ber An -

Wesenheit der Söhne de« Prinzen von Wales angefertigt hat . Außer -

dem erwähnte der Vortragende lobend die Ehrlichkeit , den nüch¬

ternen Charakter und die Sittlichkeit der Chinesen . Ebenjo
verdient erwähnt zu werden die kindliche Liebe der Chinesen zu ihren
Eltern . Besonders lobend sprach sich Herr Dr . Clouth über die

segensreiche Thätigkcit der Missionare aus , unter denen wieder speziell
die amerikanischen kaiholischeii Missionare , dre gleichzeitig Aerzte

sind , hervorragen . Die Zuhörerschast , nur ans besseren Kreisen zn -

janimengesetzt , spendete dem Herrn Vortragenden nach Schluß seiner
mit Beifall ausgenommenen Rede den herzlichsten Dank .

— Uolllovorlesung . Die vierte Volksvorlesung de » Herrn
Oberlehrer ve . H e i l wird , wie bisher , morgen ( Freitag ) Abeud ,
S ' li Ilhr , im Saale der Obcrralschule stattfinden und die wirth -

schastliche , soziale und staatsrechtliche Entwickelung der größeren
deutschen Städte während de » 14 . und 15 . Jahrhunderts behandeln .
Die einzelnen Punkte des Themas sind : der rasche Fortschrit der

städtischen Entwickelung , der deutsche Handel , da » städtische Gewerbe
und seine Gliederung in Zünften und Gilden , Rückgang des Acker -

nnd Gartenbaues , Lage der Lohnarbeit und des Proletariat » , Ver¬

fassung und politische Stclliiug der Städte . Je mehr sich der Inhalt
der Vorlesungen der Neuzeit uäh - rt , desto zahlreicher werden die

Virgleichniigrpuiikte mit dieser , umso mehr wird der Vortrag die

Zuhörer sesseln . Männer mib Frauen jedes Standes sind freund¬
lichst eingeladen . Der Eintritt ist frei .

— DcrAllsrmelnr Kiankenvrrein k« Wiesbaden hielt
am Montag LIbeud seine diesjährige erste ordentliche Generalversamm¬

lung im „Deutschen Hos
" Hierselbst ab . Es waren ca . 6V Mitglieder

des Vereins erschienen . Der Direktor Herr Fr . Rumps trug den

Jahresbericht vor , aus welchem zu ersehen war , daß der Verein auch
im abgelaufeuen Jahr seiueii Zweck erfüllt hat und zum Besten seiner
Mitglieder verwaltet worden ist . Die an die Mitglieder inSgesemmt
« währten Unterstützungen betragen an Krankengeld 11,468 Mk . 15 Pt .,
leßgl . an Angehörige der Mitglieder 350 Mk . 80 Pf ., au Vcrpfleguiigs -

kostcn in Krankenanstalten 1871 !Dif . 56 Pf . , an Sterbegeldern 1680 Mk .
Für ärztl . Behandlung wurden verausgabt 1500 Mk ., für Arzneien und

Duftige Heilmittel 2583 Mk . 60 Pf . Die von dem Kassirer vor¬

gelegte Rechnung schloß mit einem kleinen Ueberschnß ab , der ins

neue Jahr überuomn >en wird . Bei der Neuwahl wurde Herr
Fr . Rumpf als 1. Vorsitzender mit großer Majorität wiedergewählt
und neu in den Vorstand die Herren Will ; . Ries , Frz . Westphal ,
Fr . Menz , Anton Breitenbnch , Ang . Leber , Heinr . Fuchs , Philipp
Friedrich und Peter Datz . Zu Rechnungsprüfern ivurden gewählt
die Herren Saladin Franz , Philipp Friedrich , Heinr . Fuchs ,
Joh . Walsdorf und Karl Birck . Als Kassenrevisoren fungiren
per 1898 die Herren S . Franz , Jakob Hild und C . Kirchner . Der

n, verflossenen Vereinsjahr mit Tod abgegangcucn Mitglieder
gedachte die Versammlung durch Erheben von ihren Sitzen . Nach der im

letzten Jahr innerhalb des Vereins vorgkiionimeneu Reorganisation
der Verwaltung bars der Verein die zuversichtliche Hoffnung hegen ,
auch im neuen Jahre einer ruhigen und steten Entwickelung
entgegenzugehen . Hat sich inzwischen doch schon die Erwartung , die

sich auf das neue abgeänderte Statut stützt , zum Vortheil der Kaffe
geltend gemacht . Wir wünschen dem Verein , der mit über 1500 2)iit «

gliedern nunmehr in das 36 . Jahr seines Bestehens eingetreteii ist ,
weiteres Blühen und Gedeihen .

— galiiipvojtl -. k . In Sachen der Anlagen einer elektrischen
Bahli von Mainz nach Wiesbaden hat sich bekanntlich nicht allein
die städtische Straßenbahnkommission in Mainz , sondern auch die

Geniciiidebehörde von Wiesbaden ausgesprochen . Ehe die Wiesbadener
Behörde eine Enlscheiduug getroffen Halle , befand sich eine Deputation
der Wiesbadener in Mainz , um den Standpunkt der dortigen
Straßenbahnkonimission kennen zu lernen ; bei dieser Gelegenheit
wnrde zwischen Wiesbaden und Mainz tu dieser Frage völlige lieber »

einstimmung erzielt .
— | lnd ) Paris . Eine Reisegesellschaft ziim Besuch der Welt¬

ausstellung in Paris 1900 hat sich gestern Abend gebildet . DiescPe

beabsichtigt im Jahre 1900 möglichst per Extrazug nach Paris zu
fahren und vom 1 . Februar d. I . ab von jedem Theilnehmer 1 Mk .
pro Woche zu ertjebru . Anmeldungen nehmen die Herren E . Daimecker
( Firma Höhn u . Danuecker ), Franz Bossong und Georg Stahl
entgegen . Nach den schon jetzt vorliegenden Anmeldungen zu schließen ,
dürste die Lctheiligung Wiesbadener Bürger und Geschästslenle cutt

außerordentlich große werden .
— In orotzk » Schrecke » wurden heute Morgen die Be¬

wohner eine « Hauser in der untere » Luisenstraße versetzt . Gegen
4 Uhr ertönten plötzlich Schüsse aus der Parterre -Wohunug de »
Vorderhauses , sodaß man Mord oder Selbstmord vermuthele . Jedoch
stellte sich die Sache als grober Ilnfng heraus . Polizeiliche Anzeige
ist bereits erfolgt .

— Klein » Nollzen . Die Mauufakturwaareu - Firma
M . Schneider hat in dem neneu Mausschen Hause , Ecke der

Kirchgasse und Friedrichstraße, die ganzen Laden - und Eutresol -

lokalitäteii für bcii jährlichen Preis von 18,000 Mk . gemiethet und
wird darin ein gleiches Geschäft errichten , wie in dem gegennber -

liegenden Gafferschen Hause , in ivclchem auch das bisherige Unter »

uehiueu weiter forlbesteht .

* Kiebrich , 26 . Januar . Die Stadtverordneicn ertheiite » die

Genehmigung des Baugesuch » des Herrn Heinrich Catta zu
Wiesbaden , betreffend die Erbaiiung eines Wohnhauses , eine «

SchuppeiiS und von sechs Gewächshäusern auf seinem Grundstück
im Felddistrikt „Mainzerstraße

" 2t . Gew .

H - Frauenstrin , 26 . Januar . Am letzten Sonntag fand hier
im Gasthaus „Zur Burg " eine Versammlung des land wirth -

schaftlicheii Wanderkasinos für den Landkreis Wiesbaden
statt . Wohl das prächtige Wellet hatte etwas mit dazu beigetrage » ,
daß zahlreiche auswärtige Jntereffeiiten sich zu der Versaminluug
eingefunden hatten . Doch auch unsere Franensteiner Landwirthe
waren vollzählig erschienen , sodaß die Versammlnng im Ganzen
von etwa 100 Personen besucht war . Herr Förster Ilgen -Naurod

eröffnete die Versammlung gegen ' M Uhr mit einem kurzen Vortrag
über die hcntige Lage der Landwirthschaft . Eingeheiid verbreitete
Redner sich über die Vortheile des Zusammenschlusses durch Geuoffen -

schaften , Winzervereine rc . Diese Organisationen feien da « sicherste
Mittel , um den Unterhändler unmöglich zu machen . Nachdem Redner

noch kurz aus die Vvrtbeile und die Nothwendigkeit rationeller Vieh¬

zucht hingewiesen , erteilte er das Wort zu seinem Vortrage dem

Herrn Kreisobstbaulehrer Grobbeu -Wiesbaden . Dieser Redner sprach
über die Pflege der Obstbänme zur Jetztzeit . Insbesondere ver¬

breitete er sich recht sachlich und eingehend über den Kronenschnitt
und die Obstbanrndüiigung . Ein regelrechter , mäßiger Schnitt fei

zur Bildung einer kräftigen Baumkrone und zur Gesunderhaltung
des Baumes unbedingt erforderlich . Gerade bei jungen Baumen

fei der Schnitt in den ersten 2 bis 3 Jahren nach der Anpflanzung
von größter Wichtigkeit . Eine Diinguug sei erforderlich , um den

Bäunien die zu ihrer Entwickelniig nothwendigeu Stoße zufrrhren

zu können . Ohne Diingung sei flottes Wachsthum und relche Trag -

barkeit nicht denkbar . Auf besonderen Wunsch des Herrn Bürger¬
meisters Sinz -Franenstein gab Herr © robben am Schlnffe feines
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrags Anleitungen zur wirk¬

same » Anwendung des Kunstdüngers . Nach Beendigung der Dis¬

kussion schloß Herr Ilgen die Versammlung .
• Komburg tx . d . fi . » 26 . Januar . In der gestrigen ge¬

heimen Sitzung der hiesige » Stadtverordneten -Versammlung wurde
der Antrag de» Stadtverordnete » Speitel verbandelt , der gegen den

Stadtbanrath wegen beleidigender Aeußerurrg im Magistrat
Anklage erhoben wissen wollte . Der Antrag Speitel wurde zu
Gunsten eines anderen Antrags zurückgezogen , wonach die Verfamm -

lung bei der Königlichen Regierung zu Wiesbaden vorstellig werden
will , daß der Magistrat die Aurknuft darüber verweigerte , ob jene
Beleidigung wirklich gesallen sei ober nicht .

* Matur , 26 . Januar . Nachdem Direktor Simons erklärt hat ,
die Pachtung des Stadttheaters nach Ablauf de » Vertrags
nicht weiter fortzusetzen , was übrigens wahrscheinlich auch Seitens
der Stadt nicht mehr geschehen wäre , hat Kapellmeister Steinbach
den Vorschlag gemacht , nach Ablauf des Vertrags mit Herrn Direktor
Simons die Direktion des Stadttheaters zu übernehmen . Dieser

Krabben -Beignb . — Lendenbraten , gespickt aus Diplomatenart . —

Tacsaits von Gänseleber aus Kaiserart . (Von August Michel in

Straßburg .) - Metzer Masthühner am Spieß gebraten . - - Neuer

Kopfsalat und Dunstobst . — Brauufchweiger Staugeuspargel mit

holländischem Deiguß . — Fürst Pückler -Eis . — Käseflangeu und

gemischter Käse . — Englischer Sellerie . — Die inaktiven Offi¬
ziere feierten den Geburtstag Ihre » Allerhöchsten Kriegsherrn
durch ein Festeffe » im „ Hotel Victoria "

. Bei demselben brachte
Se . Excellenz der General der Jusanterie 1 la suite des 1. Earde -

Feldartillerie -Negimeuts Herr van der Burg das Kaiserhoch au » .

Das Wiesbadener ClettriettätSwerk .
Die elektrische Centralstation in der Mainzer st raße nähert sich

ihrer Vollendung und e8 steht zu erwarten , daß die Betriebs -

Eröffnung in einigen Wochen stattfinden kann . Wir geben unseren
Lesern nachstehend eine kurze Beschreibung der Anlage , deren

Vollendung für unsere Kur - und Badestadt einen wichtigen Schritt
vorwärts bedeutet . Den südlichen Tbeil d -s Gebäudekomplexes bildet das
45 m lange und 17 m breite Maschinenbaus , au welches , nach der

Straßenfrontzu ^ ein zweistöckiges Empfangs - und Büreangebaudeau -

gebaut ist . Im Maschinenhaus selbst wird zur Zeit die Montage der

Dampfmaschinen vorgenommeii , von welchen zunächst 4 zur Ausstellung

gelangen . Die kleinere derselben ist für eine Leistung von 150 , die

drei übrigen für eine Leistung von je 300 Pferdestärken bestimmt ,
außerdem ist noch Raum vorhanden für die eventuell später er¬

forderlich werdende Aufstellung einer weiteren Dampfmaschine von

mehr al » der doppelten Leistung . Die Danipsmaschineir werden

von der Mafchinenfabrik Augsburg in Augsburg geliefert und

sind liegende sogenannte Tandemmaschiuen , bei welchen der

Hoch - und Niederdruckcyliuder hintereinander angeordnet sind .
Die Dampfmaschinen find für Kondensation de » verbrauchte »

Dampfes eingerichtet , nnd wird das hierzu verbrauchte
Wasser durch elektrisch angetriebcue Pumpen auf ein Gradirwerk

gepumpt und dort zu weiterem Gebrauch wieder abgekühlt . Das
Gradirwerk ist im Hofe , südlich vom Maschinenhanse , die Pumpen
find im Keller ausgestellt . Die Tynanwmaschinen , welch -
von der ElektricitätS - Aktiengesellschast vormals
W . L a h m e y e r u . Co . geliefert und mit den Dampf¬
maschinen direkt gekuppelt sind , erzeugen Drehstrom von 2500 Volt
Spannung ; an zwei derselben sind außerdem für späteren gleich¬
zeitigen Betrieb von Dhuamomaschiueu zur Stromlieserung au
elektrische Straßeubahiien betoniere Vorrichtungen angebracht . Im
Maschineuranm befindet sich ein Lanskrahn für 20,000 kg Trag¬
kraft , vermittels dessen die Montage der theilweise 140 Ceutuer
schweren Stücke leicht bewirkt wird . An der westlichen Wand des
Mafchinenhauses ist das Hauptschalibrett aufgestellt , an welchem
das Ein - und Ausschalten der Dynamomaschinen nnd die Regulirnng
derselbe » bewirkt wird und von welchem die Kabel den elektrischen
Strom nach der Stadt weiterleiten . Da der Strom in der

Spaimung von 2500 Volt in den meiste » Fällen nicht direkt ver¬
wandt werden kann , so wird er m den sogenannte » Transformatoren ,
von welchen 68 in Litfaßsäule » und ca . 30 in Privathänsern
uutcrgebracht sind , in Strom von nur 110 Volt um »

gewandelt und in dieser Form den Konsnnrstellen zugefiihrt .
Nördlich vom Maschinen raum befindet sich da ? Kesselhaus , welches
36 m laug und 14 m breit ist und in welchem bis jetzt 4 Waffer -

röhrenkessel aus der Fabrik von Göhrig tt . Leuchs in Darmstadt
von 9 Atm . Uederdruck und je 200 cbm Heizfläche ausgestellt sind .
Der vorgesehene Raum genügt für die Ausstellung von vier
weitere » Kesseln . Sim östliche » Ende des Kesselhauses ist der
Schornstein errichtet , welcher bei einer Höhe von 51 m eine obere
liebte Weite von 2,10 m besitzt . Am entgegengesetzten Ende des
Kesselhauses befindet sich der Raum für die Pumpen , durch welche
die Keffelspeisnng bewirkt H '

rd ; eS sind bereit zunächst zwei auf »

, > gestellt , die zusammen 70 cr .n Wasser per Stunde zu fördern im
Stande sind . Unter dem Pumpenraitm befindet sich die Oelkammer
nnd über demselben sind die Reservoirs für das Keffelfpeisewaffer
ausgestellt . Der an der nördlichen Front des NksselhanfeS an »

' " ’J &, Kohlenbunker ist 21 m lang und 6 m breit ,
.even demselben befinden sich noch die Bade - , Wasch - und

Branserättme für das Heizer - und Maschinisten - Personal .
Neben dem Moschineuhanse soll später ein Wohngebäude für
Maschinisten und Heizer gebaut werden , da der Tag und Nacht
durch dauernde Betrieb die ständige Auweseuheit von genügendem
Personal erfordert . ES wird auf der Baustelle zur Zeit von über
100 Arbeitern der verschiedensten Berufszweige alltäglich bis spät
Abends gearbeitet , und die Baustelle ist durch elektrisches Licht
erhellt , welches von der benachbarten Krastsiatiou der Straßenbahn
geliefert wird . ________________

— Gtschichlskalender . 27 . Januar . 1756 . Slmadeus Mozart ,
Tondichter , * Salzburg . 1775 . Fr . W . Jos . v . Schelling , Philosoph ,
* Leonberg . 1808 . Dav .Frdr . Strauß , phil . Schriftsteller , * Ludwigs¬
burg . 1814 . I . G . Fichte , Patriot und Philosoph , f Berlin . 1814 .
Vioüet -lc-Tuc , Sunstfchriftstellec, * Paris . 1822 . Max Wirth , National¬
ökonom , * Breslau . 1825 . Bald . Möllhaufen , Schriftsteller , * Bonn .
1836 . Leop . v . Sachcr -Mafoch , Schriftsteller , * Lemberg . 1846 .
O . Zacharias , Zoolog , * Leipzig . 1848 . Jak . Bachtold , Germanist ,
* Schieilheim bei Schaffhausen . 1850 . Joh . Gottsr Schadow , Bild¬
hauer , f Berlin . 1859 . Wilhelm II ., König von Preußen , Kaiser von
Dentfchlanb , * . 1864 . Leo Ritter v . Klenze , Architekt , f München .
1864 . Hch . Rose , Chemiker , f Berlin .

G . Sch . Restdrnr - Th catrr . Am Freitag gelangt der Schwank

„Mizi
"

, welcher sich am Mittwoch eines starken Lachersolgs erfreute ,
wiederum zur Darstellung . Samstag geht „ Mein Leopold " in Scene .
Den Weigel spielt Herr Maittissi , Leopold : Heckmauu , Starke :
Schwartze , Mchliueyer : Bartak , die Klara : Fräul . Gotlschall , die
Emma : Fräul . Kattner rc . rc . In Vorbereitung befindet sich die
Lustspiel -Novität „Hofguust " von Thilo v . Trotha nnd am Dteustog ,
oen 1. Februar , findet die schon längst gewünschte Aufführung von

„Trilby
" mit Alice Rauch in bet Titelrolle statt , was sicher alle

Theaterfreunde und Verehrer der liebenswürdige » Künstleriu mit

Freuden begrüßen werden ; den Svengali fpielt wiederum Herr
Schwartze , auch im klebrigen ist die Besetzung die alte geblieben .

— Kurhaus . Bekanntlich steht das morgige IX . Cyklus -

Konzert unter der Leitung des Henn Professors Dr . Beruh . Scholz ,
einem der angesehensten Komponisten , Dirigenten und Theoretiker '

nuferer Zeit . Seine Wiege stand in unserer Nachbarstadt Mainz .
Erst 21 Jahre alt , wurde er 1856 Lehrer der Theorie an der Kgl .
Musikschule zu München . Bereits in seinem 24 . Lebensjahre hatte
er die Hostheater -Kapellmeisterstelle in Hannover iuue , die er während
6 Jahren begleitete ; er lebte bann in Berlin , bis er 1871 als
Dirigent der Orchestervereins - Konzerte nach Breslau berufen
wurde . Am 1. April 1883 wurde er Raffs Nachfolger als
Direktor de » Dr . Hochschen Konservatoriums zu Frank¬
furt a . M ., nachdem ihm bei seinem Weggang von Breslau
die dortige Universität zum Dr . phiL hon . c . freut hatte und er
kurz daraus zum Kgl . preußischen Profeffer ernannt worden war .
Bernhard Scholz veröffentlichte Lieder , Symphonieeu , Sammer «

Musikwerke , Ouvertüren (u . A . diejenigen zu Goethes Iphigenie ),
ein Requiem , Werke für Solo , Chor und Orchester , darunter sein
häufig ausgesührtes „Lied von der Glocke "

, sowie mehrere Opern .
Seine Direktion verleiht dem morgigen Konzerte eine außerordent¬
liche Bedeutung , die durch die Mitwirkung eine » Eugen d ' Albert
noch erhöht wird .

— Kurhans -Nknban . Samstag , den 29 . d . M -, Abends
\ 81/s Uhr , findet im „ Hotel Hahn

"
, Spiegelgasse 15 , eine allgemeine

Versammlung des „ Kur -Vereins " statt , mit der KurhauS -Neudau -

O frage auf der Tagesordnung . Bei der großen Wichtigkeit und dem

hn . regen Interesse , welches diese Angelegenheit zur Zeit in unserer
Jn . Stadt findet , darf wohl auf einen recht lebhaften Besuch dieser
' sei Versammlung Seiten » der Mitglieder des Vereins gerechnet werden .

■ * — yeber China . Gestern Abeud hielt der Herr Sanitäts -

Dorath Dr . Clouth im Saale des Restaurant . Rothe « Haus " einen
Vortrag über seine Erlebniffe während feines 14 - jährigen Aufent¬
halts in China . Der Vortrag selbst war gewiß interessant zu
« men doch bot derselbe , wie der Herr Vortragende selbst zugab ,
W viel Neuer . Schön nnd zugleich auch intereflant war da »
wum mit Ansichten einiger Vertrags -Hafenstädte , welche » der

Vorschlag hat bei der Schott -Braunrasch -Kommisstou tintn ebenso
guten Anklang gefunden , wie bei der Theaterdeputation . I « ihrer
gestrigen Sitzung hat die VerwaltuiigSkommission der Schott -
Braiiurafch - Stiftung dem Antrag zugestimmt nnd überläßt e» jetzt
der Tbeaterbepntatio », mit Herrn Steinbach einen Vertrag zu Stand «
zu bringen . Die Zeitdauer , für welche Herr Kapellmeister Steinbach
bereit ist , die Direktion des Stadttheaters auf eigene R̂echnung zu
übernehmen , beträgt 4 Jahre . ________________

Zehte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kerlin , 27 . Januar . Der „Lokal -Anzeiger " meldet aus
Budapest : Das Avpcllgericht stellte das weitere Verfahren gegen

'

den ehemaligen Direktor der Landesgallerie , Karl PnlSzky , mit der
Begründung eilt , daß weder subjektiv noch objektiv strasgerichtliche
Momente vorhanden seien und die ganze Sache nur den Gegenstand
civilrechtlicher Verrechnung bilde . — Dasselbe Blatt meldet anS
Paris : Der Romauschriststeller Emile Richcbourg ist gestorben .
— Die Kammerwahlen sind ans den 8 . Mai angefctzt . —
Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus Pari » : Emile Zola arbeitet
au einer Erklärung über die Affaire Dreifns , welche fast den
Umfang einer Denkschrift haben dürste und die er bei Beginn seines
Prozesses verlese » will .

Konstantinopel , 27 . Januar . Infolge der Pest - Epidemie in
Bombay wurden die Proveuienzen au » dem Persischen Golf , an »
Maskat und Mahammeiah mit einer doppelten 10 - tägigeu Quarantäne
in den Lazaretheu von Bassorah und Samara » belegt . Der Eintritt
nach Dscheddah ist gänzlich verboten .

Depelchcnbüreau Herold .

Kerlin , 27 . Januar . Wiedern „ Lok .-Anz . " von Kiau - Tschau

telegraphirt wird , ist auf dem äußersten deutschen Posten in Tsimo
in der Nacht zum Montag ein Wachtposten und zwar der Matrose

Schulz vom Kreuzer „Kaiser " von chinesischem Ge¬

sindel ermordet worden . Dorthin und nach der Stadt Kiau -

Tschau werden Compagnieen detachirt . — ZurAukuustdeSDampfer »

„ Darmstadt " in der Kiau -Tschan - Bncht wird noch berichtet , daß da »

Schiff gestern Morgen , 8 Ilhr , bei herrlichem Wetter einlief und eine

Seemeile vom Ufer entfernt vor Anker ging . Die Ausschiffung de »

Ausland -Bataillons fand Mittags auf mehreren Booten statt . Die

Truppe » wurden in den chinesische » Lagerforts untergebracht , welche
von Geschwader -Mannschaften eingerichtet sind .

Köln , 27 . Januar . In einem Handschuh -ReiniglmgSgeschäft in
der Euttrachlstraße explodirte ein mit Benzin gefülltes Faß ,
infolge besseu ei » Brand anSbrach , der da » ganze Geschäftshaus in
Asche legte . Die Frau des Besitzer » eilte mit breuneude » Kleidern
aus dieStraße und wurde tödtlirh verletzt ins Krankenhaus gebracht .
— Der Prozeß gegen den Schutzmann Kiefer , der ein
achtbares Mädchen ohne jede Berechtigung auf offener Straße in
roher Weise verhaftet und zum Polizeipräsidinnt gezerrt hat , wurde
gestern Abend , nachdem der Staatsanwalt ans Freisprechung plaidirt
hatte , auf Freitag vertagt .

Mien , 27 . Januar . Im Auswärtigen Amt herrscht die An¬
sicht vor , daß cS den Vertreter » Oesterreich -Ungarns in Pari »
von ihrer Regierung nicht gestattet werden wird , auf die Geltend¬

machung ihrer Exterritorialität zn verzichte » und im Prozeß gegen
Zola als Zeugen vor Gericht zu erscheinen . — Die hiesige fort¬
schrittliche Studentenschaft beider Hochschulen bereitet eine Zu -

stimmungSadresse an Zola vor .

Paris , 27 . Januar . Gestern erschien vor dem Kannnergericht
der Depntirle Rcinach als Kläger gegen Rochefort . Es handelt sich

um eine 25 er le um billig , weil Rochefort geschrieben hatte , baß

Reiuach in der Drehsnssache Dokumente fälschen ließ . Das Urthcil

wird heute verkündet werden . — I » der Vorstadt La - Billette

entstand gestern eine Feuersbrunst , welche die Rue de Flandr «

zerstörte . Vier Fabrikgebäude , darunter die große Krantzsche Karton¬

fabrik . sind uiebergebraunt . — Der Präsident des AffiseuhofeS hat

die Verhandlung gegen Zola auf den 7 . und 9 . Februar augefetzk .

Auf diese Angelegenheit folgen nur kleinere Sachen , welche leicht

hinansgeschoben werden können , wenn die Zola -Affaire mehr Zeit in

Anspruch nehmen sollte .

London , 27 . Januar . „Daily Mail " berichtet aus Si uga -

po te , daß ein französisches Geschwader sich in der Bai von Tonktiig
befindet , sich also die Besetzung der Insel Haina » nicht bestätigt .
Dagegen berichten andere Blätter an » Jndochiua , daß die Be¬

setzung von der Bevölkerung der Insel dringend gewünscht wird .

KnltN '. est , 27 . Januar . Die Gazette „Mazedonie " verösfent -

licht unter Angabe aller Einzelheiten zahlreiche Fälle , wo unter bett

Augen der bulgarischen Regierung organisirte Jnsurgentenbanden bei
Uebcrsallen türkischen Gebietes mehrere rumänische christliche Orl -

schaftcn a u S g e p 1ü n b e r t haben .

Konstantinopel , 27 . Januar . Infolge Einf - tzung von brei
neuen bulgarischen Metropoliten in Macedonicn haben
sich viele Vertreter der anderen Nationen freiwillig der bulgari ' chen
Kirche angeschlosscn . DirS hat in de » Kreisen des griechischen
Patriarchats , sowie unter der ruuiänffchen Bevölkerung des Distrikts
große Bestürzung hervorgernseu . Die mocedonische Politik , welche
seit vielen Jahren in dieser Gegend um Erfolge ringt , hat hierdurch
eine große Niederlage erlitten .

Lnenos - Aires , 27 . Januar . Die Pulverfabrik in

Flores ist in die Luft geflogen . Hierbei wurden 110 Personen
gelobtet . ___________

Die Adeud - Airsgrrbr ent 1) alt 1 Kettage

UMswirthschasMches .

Fruchtmariit zu Wiesbaden vom 27 . Januar . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . - Pf . bis - $ tL — Pf . 100 Kilogramm
Roaoen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pk . 100 Kilogramm Gerste
_ Hjk _ Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 M5 .
— Pf . bis 15 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
80 Pf . bis 5 Mk . 30 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bi »
7 Mk . — Pf . Angefahren waren : 16 Wagen mit Frucht und
23 Wagen mit He » nnd Stroh .

Lrnchlmariit r » Limburg vom 26 . Januar . Die Preise stellte «
sich : Rolhcr Weizen , aller , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . - Pf ., neuer pro Malter 16 Mk . 96 Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
20 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Maller — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . - Pf ., Kor » , neues , pro Maller 11 Mk . 2 Pf .,
pro 100 Kilo 14 Mk . 69 Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk . 95 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 90 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 84 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 68 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Maller — Mk ., Kartoffeln Pro 50 Kilo — Mk .
Butter pro Kilo — Alk . — Pf ., Eier pro Stück — Pf .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter Börse

vom 27 . Januar , Mittag « 12 ' / . Uhr . Credtt - Actten 303 ' / - ,
Disconto - Counnandit 201 .60 , Staatrbahn -Actien 294 ' / . , Lom¬

barden 71 ' /«, Gollhardbahn -Aktieti 152 .20 , Centralbahn Ul .uO,
Nordostbabn HO — , Unionbahn 78 .20 , LaurahMte -Aclieu — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien Bochumer 201 . - , Harveuer
180 .30 , Italiener 94 .— , Dresdener Bank — , Darmstadter
Bank — , Berliner Haubels - Geiellschaft — , 3 -procentige Mexr -

(aner — , Deutsche Bank 209 .10 . Tendenz : still .
Wien , 27 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 358 .— ,

Staatsbahii -Aclieu 341 .50 , Lombarden 81 .— , Mark -Noten 58 .80 .

Sttantoortli * fite 6m peltti | d)tn und feuitteton . Steil : w . 6 » ulte »em
fite btn iibngrn Lh-U und die « »»eigcu: « . Rdlh - rdii kkiie tu
Druck und Vcrtrg der 8. S » elleud « ru 'wm Sdt -Buckwmckcret tu ® teSW »



46 . Jahrgang . Wo, « ,

Samenhandlung
befindet sich jetzt

nächst der Marktstrasse .

Schöner Fahrstuhl LALL 2805 faflt U lebendfrische Waare , Pfd . von 25 Pf . rtM . 514
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, Schellfische ,
lebendfrische Angellvaare , in Eispackung ,

S2 Cablian im Ausschnitt , 3R
frische grüne Häringe ,

vorzügliche Backfische per Pfd . 15 Pf .
Adolf Maybach , Wettritzstr , 22 .

Der Ausverkauf dauert nur bis 2 , Februar .
8

J
. Hirsch Söhne

,
® ßke Langgas .se und Bärenstrasse «

in origineller Ausstattung
liefert die

L ScteHerg
' » ftf - Biiclitatoei

tanMasse 27 .

Naturkuren .
Physikalisches Institut , Wiesbaden ,

Parkslrasse 54 , geöffnet von früh bis Abends .
Laboratorinm für Untersuchungen

„ (Röntgen - Durchleuchtung ) .« ertliche Bestrahlung zu Heilzwecken
(grossartige Heilerfolge ) .

Elektrische Kuren , System Dr . von Alimonda .Aufsehen erregend durch die wunderbaren
Erfolge bei chronischen Krankheiten .

Prospecte gratis und franco .
Director Jüngling .

Sprechstunden von 9 — 1 Uhr , ausgenommen
Sonntags .

Ihiiiriiii Scliintlliiig.

bisher Neugasse 18/30 . 7G6

XXX XXXXXXXX MM

‘Li ' Yl. ™
c !,er ’ Moritzsiraße 18 . 16752

» elier . Kaiser - Friedrich - Nina 2 .

Wichtig für

Hausbesitzer , Bauunternehmer .

e Polizei -Verordnung betreffend

Kammordnnng v . 4 . /1 . S8 .
a 20 Pfg . zu haben

tu der Buchdruckerei Brems & Piaum ( J » h. Planin )
Moritzftratze 27 . __ 1129

3Q
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&

j Sämmtliche 8

| Seidenstoffe
,

Sammle und Ballstoffe I
X

(
von dieser Saison $

I werden zu abnorm billigen Preisen 8
X ausverkauft . 8
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Große Angel - Schellfische
( holl . ) eingetroffen .

lieh . Eifert
,

Marktstrnire 19 a .Räumungs -

Ausverkauf .

Um mit den noch vorräthigenWmterwaaren , Filzschuhen , Filzstiefeln .
Gummischuhen etc . bis zum Eintreffenaer Fruhjahrswaaren so viel wie mög -

verkaufe dieselben , wie
alljährlich , bedeutend unter seitherigem" bis . 327

6g . Hollingshaus ,
Schuhwaarenlager ,

® . KHenbogengasse S
( nahe am Markt ) .

Gleiche Geschäfte :
Biebrich , Eltville/Rh .,

Mainzorair . 28 . L Haupts » . 2i ,

Wegen Räumung
Birnpyramtdcn , kräftig , tragbar , von 1 Mk . an zu verkaufen .4) arl ■> r * e «oHu . , Gärtnerei ,nur Walkmuhlftraße 82 . 462

1897er Gemüse- Coilservell ,

I .̂ rfelfraut , Rübenkraut , Orangen , Citronen ,I Datteln , Feigen , getr . Aprikosen , Brnnellen , Birnen

Maron
"

,
'
.

Apfchchnitzen , Pflaume « und

Caeao per Pfd . Mk . 1.40,1 .80 , 2 .40 u . 2 .80
Choeolade per Pfd . von Mk . 1 . — an bis Mk 2 —
Thee per Pfd . von Mk . 1 .80 an bis Mk . 6 —

@ cmftK = und Suppen -Siudeln in versch . Preisen empfiehlt
A » g » Stoppler , Oranienstr . 22 .

fiansmadier Eiernndeln
feinster Qualität

empfiehlt 144gj
P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .
_ _______________ Telephon 195 .

35 Pf . Franz , geilt . Obst 35 Pf .
empfiehlt

________________ Carl giss . 3Q. Grabenstrabe 30 .

«
Wiesbadener Tagdlatt ( Avend -AuSgave ) . -Verlag : « anggafse 27 .

■ M ßß S Ä ® K & ■ HX H H | M Berühmte Mischungen Mk . 280 und 3 .50 per Pti
WWiWW MW aL |

Probepackete 60 und 80 Pt . ( Fa . 402/1 ) F94

iVICvdlVItn
Meine

"

Nieuwedießer Schellfische
heute cinlreffend bei

’

j *
. Enders ,

Michelsberg , Elke Schwalbacherstraße .

©
©
©
©
©
©

©
©
©
©

©
©
©

©
©

© © © © ©



Anlage ; um Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 44 . Abend - Ausgabe . Donnerstag , den 27 . Januar . 46 . Jahrgang . 1898 .

Es kann Kemer gerecht sein , der nicht menschlich ist . ßj
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(21 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kertram Uogclweid .

Novelle von Warte von Evner - KschenSach .

Cr setzte den Hut , den er feierlich abgenommen halte ,
wieder auf , ging ihr entgegen und wand dabei , wie man

beim Waschen thut , eine seiner Hände um die andere , was

immer etwas sehr Verbindliches hat . Vor ihr angelangt ,

neigte er sich mit einer gewissen freundlich erwartungsvollen

Spannung und sagte : „ Nun , mein gnädiges Fräulein . . .

und was schreiben denn Sie ? "

Gertrud war betroffen : „ Ich ? "

„ Sie ! — Sie werden doch auch schreiben . "

„ Nein , gewiß nicht . "

Nun war er betroffen . „ Ist das möglich ? Und

warum nicht ? "

„ Warum ? — weil ich kein Talent habe,
"

gab sie mit

großer Gelassenheit zur Antwort und zuckte ein wenig die

Achseln .

„ Kein Talent ? .. . . Eine Dame von heute ohne Talent

zur Schriftstellerei ? " Die niedergesunkcne Mauer richtete

sich sogleich wieder auf , und die Geliebte stand ihm wieder

so hoch wie je , und er hätte das Knie vor ihr beugen

mögen und ausrnfen : „ Verzeih
'
, Erhabene , daß ich Dich

anbete ! "

Zum ersten Male während ihres Gespräches hatte sie die

Augen zu ihm erhoben und sah ihn mit einem Gemisch von

Verlegenheit und Muthwillen flüchtig an : „ Ich wäre vielleicht

so gut wie Andere im Stande gewesen , mir poetisches Talent

zuzutrauen , wenn mich nicht eine Autorität bei Zeiten aus

der Gefahr gerettet hätte .
"

„ So sind Sie , mein gnädiges Fräulein
" — das kam

mit einem Anflug von Wehmuth heraus — „ doch auch in

Gelegenheit gewesen , sich an eine Autorität in dergleichen

Dingen zu wenden ? "

„ Jawohl , wie ich in Gelegenheit gewesen bin , bei

vlumcnmacherinnen und Stickerinnen anzufragen : Ist meine

Arbeit etwas werth und könnt '
ich Geld dafür bekommen ?

Was versucht man .
'
cht Alles , wenn man jung ist und voll

Selbstvertranen . "

Und arm , ergänzte er in Gedanken .

Nun kamen sie an dem Weg vorüber , der zur Straße
' Liö - Vogelhaus führte . Bertram ließ ihn links liegen und

schritt weiter , an der Seite seiner holden Begleiterin . SL

sprachen von gleichgültigen Dingen , aber ihm ging dabei das

Herz auf ; die Scheu , die Gertrud bei jeder neuen Be¬

wegung mit ihm zu überwinden hatte , war verschwunden bis

auf die letzte Spur , da wagte er ' s , da sprach er die Frage

aus , die ihm schon so lang auf der Seele brannte :

„ Was haben Sie gegen mich gehabt , Furcht oder Ab¬

neigung ? Eines dieser Gefühle war ich so unglücklich , Ihnen

eiuzuflößen ."

„ Das erste,
" erwiderte sie ohne Zögern .

„ Du lieber Gott , wer ist schuld ? Wer hat mich

vcilcumdet ? "

„ Niemand ; bei uns wird mit Ihr Lob gesungen , ich

habe aber meine Privatempfindung . "

„ Und die ist Furcht ? "

„ Ich staune , daß Sie darüber staunen . Wenn man

grausam sein kann wie Sie , wenn man arme , vielleicht fein¬

fühlige Menschen an den Pranger stellen und dazu lachen

kann . . . denn Sie lachen , wenn Sie Ihre Feuilletons

schreiben . . .
"

„ Längst nicht mehr . Ich schwitze , schwitze Blut ! lind

was die armen , feinfühligen Menschen betrifft — die sich

ohne Berechtigung an die Ocffentlichkeit drängen , die haben

eine dicke , eine Nhinozeroshant , denen geschieht nichts , aber

die Pfeile meines Witzes stumpfen sich ab an ihnen ; haben

Sie noch nicht bemerkt , wie stumpf meine Pfeile geworden

sind ? "

Sie waren beim Teiche angelangt , sie standen im

Schatten hoher Bäume und dichter Gebüsche . Gertrnd hatte

ihren Sonnenschirm auf die Achsel fallen lassen , er bildete

eilten lichten Hintergrund zu ihrem schönen Kopfe , mit den

reichen , braunen Haaren , die zusammengewunden einen

schweren Knoten im Nacken bildeten . Einzelne von ihnen ,
dem Zwang entschlüpft , kräuselten sich auf dem Scheitel und

an den Schläfen und schimmerten zart und goldig . Sie

trug ein schwarzes Morgenkleid , und aus der Tasche

guckte grellroth mit goldenem Schnitt ein Elzevirbändchen ,
auf das Bertram langsam und zagend mit dem Zeige¬

finger wies :

„ Mein gnädigstes Fräulein , ich besorge , Sie lesen meine

letzte Novelle . "

„ Ja , auf Empfchlung der Tante .
"

„ Hui ! Wenn Sie eine Nichte hätten , würden Sie ihr
die Novelle auch empfehlen ? "

„ Ich weiß noch nicht , ich bin noch nicht sehr weit . "

„ O , dann lesen Sie auch nicht weiter ! Lernen Sie

mich nicht von meiner schlechtesten Seite kennen , von der

schriftstellerischen . Ich habe bessere Seiten , ich schwör
' s .

Damit ist allerdings nicht viel gesagt , beim meine

Romane . . .
" Er blickte ihr fest ins Gesicht , „ elend , nicht

wahr ? " Sie erröthete und wendete sich ab , plötzlich aber

wich die leichte Verlegenheit , von der sie ergriffen worden

war , einem heitern , fast übermnthigcn Ausdruck .

„ Ich darf
' s nicht sagen,

" sprach sie . „ Sie könnten sonst

glauben , daß ich Repressalien gebrauche .
"

„ Ich verstehe Sie nicht,
" sagte er .

„ Erinnern Sie sich vielleicht einer gewissen Anna

Mimona ? "

„ Ja , nicht ganz ohne Gewissensbisse . Anna Mimona — "

„ Das war ich .
"

Er prallte zurück bis an den Rand des Teiches .

„ Geben Sie acht ! "
rief sie erschrocken , und er blieb stehen

und starrte sie an .

„ Nähuiaschine ! "
schrie er auf . „ O , dann ist Alles

verloren , daun fürchten Sie mich nicht nur . Sie hassen mich

auch . Nähmaschine ! . . . DaS können Sie mir nie und

nimmer verzeihen ! "

„ Ich kann es freilich nicht mehr , weil ich es längst

gethan habe . Ihr Rath war ja gut , aber befolgen konnte

ich ihn nicht . Um eine Nähmaschine zu kaufen , braucht man

Geld , und ich hatte keines .
"

„ Sie hatten keines . O ich roher , gedankenloser Dumm¬

kopf ! Und ich habe die Gedichte nicht einmal gelesen . "

„ Mit welchem Pathos Sie das sagen ! Wie Gräfin

Orsiua .
"

„ Jetzt aber will ich
' s thun und mit dem innigsten

Interesse , mit Andacht ! Ich bitte um Ihr Manuskript ,
mein gnädiges Fräulein .

"

„ Das kann ich Ihnen nicht geben , es exisiirt nicht mehr .
"

„ Haben Sie ' s vernichtet ? Ja ? — Ewig schade ! "

„ Doch nicht : das Manuskript ist fort , der Inhalt ist

da . Sie können ihn in Siegliudens Gedichten wiedcr -

fiitden .
"

„ So ? Schreibt sie ab ? "

„ Niemals — es fällt ihr eben dasselbe ein ; das alte

Lied , das in jedem jungen , aufknospenden Herzen erklingt .
"

„ Ich gäbe Alles darum , es von Ihnen singen zu hören . "

„ Unmöglich , ich bin keine Dichterin mehr .
" Das hatte

sie lachend gesagt , wurde aber bald wieder ernst und ver¬

traute ihm , daß sie das Haus ihrer Verwandten zu ver¬

lassen gedenke .

„ Wegen Hagens , diesem jungen Laster ! "
rief Bertram .

Sie antwortete nicht , er gerieth in Bestürzung , und Funken

tanzten ihm vor den Augen .

„ Oder — verzeihen Sie einem ängstlichen , aufgeregten
Menschen , den ein Hirngespinnst um den Schlaf bringt ,
denken Sie vielleicht — nein , Sie denken nicht daran ,
Fran Meisenmann zu werden .

"

„ Gewiß nicht, " erwiderte sie , „ es ist ja auch undenkbar .
Sie finden mich auf dem Wege zur Fischerhütte , da bin ich
am frühen Morgen ruhig und ungestört . Ich will an eine

alte Fran schreiben , bei der wir gewohnt haben , meine

Mutter und ich , die nimmt mich gern wieder auf . "

„ Nach Wien also wollen Sie ? Und was dort ? "

„ Eine Stelle suchen ober — mein guter Onkel giebt mit

bie Mittel bazu,
" — roieber flog ein Ausdruck von Heiter¬

keit wie ein Sonnenstrahl über ihre Züge : „ ober eine Näh¬

maschine kaufen . "

Helllobernde Liebe flammte in Bertram auf unb funkelte
ihm aus beit Augen — eine mtbere Sprache fand er nicht ;

nach einer Pause erst wiederholte er voll des innigsten Mit¬

leids : „ Eine Stelle wollen Sie suchen , mein gnädige «

Fräulein ? "

„ Schwer zu finden , ich weiß . Es giebt ja Bonnen ,
Gonvernaittcu und Gesellschafterinnen in Hülle unb Fülle .
Aber ein Mangel herrscht , wie ich höre , an guten Kraickeu -

wärterinnen . So gebenfe ich mich denn zur Kranken¬

wärterin auszubilden .
"

„ Dann etablire ich mich im Spital ! " rief er aus .

„ Sie scherzen — ? "
fragte Gertrud befremdet . „ Mir

war es mit allem Ernst , was ich Ihnen gesagt habe .
"

Bertram wollte sich entschuldigen , sie ließ ihm dazu keine

Zeit :

„ Auf Wiedersehen,
"

sagte sie , neigte den Kopf unb trat

in die Fischerhütte .
Er war entlassen und ging und verwünschte sich einmal

wieder . Was für eine Taktlosigkeit hatte er begangen !

Wenn er ihr mißfiel , und sie es ihn fühlen ließ , geschah

ihm recht .
Unterwegs begegnete er Herrn Meisenmann unb einigen

Bauern , beneit ber Agitator fleißig vorbeklamirte . Sie

hörten ihm ausuterksam zu unb ließen den Gruß Bertrams

unerwidert .
In Vogelhaus wars schön und herrlich , und doch —

mitten in seinem lieben Eigenthnm , schon nah dem Ziele ,
dem er in leidenschaftlichem Bemühen jahrelang entgegen -

gestrcbt halte , wußte der neue Herr : lall das Errungene

ist werthlos , und nie werde ich seiner froh , wenn ich nicht

auch Die erringe , die mir so unsagbar lieb geworden ist .
Als er am Abend nach Obositz zurnckkehren wollte , kamen

von dort zwei Phaetons einhergerollt . Den ersten kntschirte

Hugo , und im Wagen saßen Bertha und Sieglinde , den

zweiten kntschirte der Retter , und int Wagen saßen die

liebenswürdige Reisegefährtin unb Gertrub .

„ Wir sind da , um Dich abzuholen , Ausreißer ! " rief Hugo .

„ Unb um Sie als Grundherrn willkommen zn heißen ,

„ bei uns zu Lande auf beut Lanbe . " Annette von Droste ,
nicht wahr ? " sprach bie Baronin , inbem sie sich ans der

Wagenbecke wickelte .

„ Ja — ich glaube . " Sehr dankbar , wen » auch etwas

zerstreut , empfing Bertram alle seine Gäste im Vogelhaus ,
als aber Gertrud die Schwelle überschritt , sprach er leise

unb alückstrahlcnb : „ Segen meinem Hause ! "

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

* Merkwürdiges Mißgeschick . Aus Beckin , 19 . Januar ,
wird berichtet : Kestern Abend ist der zehnjährige Sohn des Groß -

schlächtermeisters Bätsch in den Schornstein gefallen . Der Knabe hotte
sich das Bergnüge » gemacht , von einem Bodenfenster des Hauses
ans auf das Dach zu klettern , wo er allerlei Allotria trieb . Hierbei
passirte ihm das Malheur , in einen Schornstein zu stürzen . Die

Bewohner des Hauses hörten einen dumpfen Fall , und da inan in¬

zwischen den Knaben vermißt hatte , brachte man das Geräusch nut

seinem Verschwinden in Zusammenhang . Aber alle Versuche , den

Kleinen an « seiner unbehaglichen Situation zu erlösen , blieben

erfolglos . In der höchste » Roth entschloß man sich, die Hulse der

Feuerwehr zu erbitten . Die war gcnöthigt , zwischen der ersten und

zweiten Etage ein Loch in die Mauer zu hauen , woraus daun die

Befreiung der Knaben aus seinem dunklen Gesäugniß gelang . Er
war bei dem Falle heil und gesund geblieben und klagte mir , daß
ihm der Rauch etwa « unbequem geworden sei .

* El » « L «de Napoleons I . veröffentlicht der Berliner

„ Bär " . Vor der Leipziger Schlacht , vom 10 . bis 14 . October , ver¬
weilte Napoleon I . bekanntlich in dein alten Burggrafensitz Düben .
Dort richtete cr am 12 . October 1813 eine Rede an die sächsischen
Trappen . Die Rede war französisch niedergeschriebeu und sein
Dolmetscher , der Großstallmeister Coulaincouit , ninßte sie vom

Pferd herab llerlesen und in « Deutsche übertragen . Die deutsche Ueber -

setzung lautete : „ Brave Säckser ! - Ihr ' abt gewesen viel Unglück
in den letzten Affairs , trotz deployement Eurer Courage ;
— jetzt sind gekommen , die majeste , die Kaiser , sick zu setzen
ans Eure Kops ( ä votre tete ) und (Suct auzuführen zur
Rcparateur der Ehre ( reparation d ’honneur ) . Diejenigen von
Euck , war voll Verdruß wollen überlaufen zum Feind oder
sick übergeben , werden bringen viel Malheur für Euer Sackser -

Land lind ganzen Pöbel ( peuple ) . Wer nix davon seiend

Überzogen , da sagen es freilich (franchement ) heraus , da gilt besser
[vaut mieux ) , daß er gehen nack sick ( chez soi ) . Wer aber tapfer

sick will ’aueit für Eure König , der laufen ( cours ) mit dem Kaiser
die Straße für den Sieg ." — Die braven Sachsen verbiffe » sich mit

Macht das Lachen über diese merkwürdige Ansprache und blieben

stumm . Sie ,,
'auten " sich aber tapfer für die Ehre bei Taucha , und

al » sie den Kaiser statt „ zum Siege "
, die Straße nach Leipzig

laufen sahen und sich „ überzogen "
, daß das „ Auführen

" zu Ende

fei , da standen sie bei Paunsdorf „ zu sich
" und zu den Preußen .

» Aus 6em preußischen Cayenne . Wie bekannt , ist un¬

längst der Herausgeber der „ Kritik , Dr . Richard Wrede . aus der

Festung Weichselmüude entwichen . Ebenso ist es bekannt , daß dieser

wegen Majestätsbeleidigung verurtheilte Schriftsteller mir deshalb
entwich , weil ihm die sanitären Zustände auf der Festung Weichsel -
münde lebensgefährlich erschienen . Da mau zunächst geneigt sein
wird , Zustände , wie die von Wiede geschilderten , in einem Knltur -

staate am Ende des 19 . Jahrhiindeits für unmöglich zu halten ,
möchten wir das Urtheil eines andere » Schriftstellers hier zur
Charakterisirung der Verhältnisse auf der Festung Weichselmünde
heranzieheu . Dr . F . W . Förster , Mitredaktenr der Zeitschrift

„Ethische Kultur " und Sekretär des „ Ethischei , Bundes "
, hatte

im Sommer 1896 eine dreimonatliche Festungshaft auf dieser
Festung zu verbüßen . In einem Schreiben äußert er sich wir

folgt : „ Ich habe über die gesundheitlichen Verhältnisse der Festung
Weichselmiinde lebhaft Klage zu führen . Ich möchte lieber 3Monate
im Ciesängniß zubringen , als in dem kouzeutrirten Snmpfgestank
dieser Festmig mit ihren feuchten und duinpfigen Gefaiigeneiistubeu .
Rod ) monatelang nach Verlaffeu der Festmig hatte ich mit Malaria¬

anfällen zu kämpfen , und auch meine fünf Mitgefangenen waren am
Ende ihrer Strafzeit nervös stark heruutergebracht , vor Allem durch
die schlechte Luft in den Zimmern , deren „ VenIilationS -Einrichtungen
in unmittelbarer Nähe — des schlecht verschließbaren KlmetS
mündeten ." — Man darf wohl erwarten , daß sich der Reichstag
bei der Etatberathuug mit der Festung Weichselmüude ein wenig

befassen werde .
* von einem Zec - Llngtiick,das de » Walsischfänger „ Navarh "

im Eismeer auf der anderen Seite der Lehringstraße gehörten
hat , berichten norwegische Zeitungen : Als das Schiff std ) 120 See¬
meilen uordöstlid ) von Point Barrow befand , wurde e» im Eise

festgeschrobeii , sodaß die Besatzung dasselbe in Booten perlaffen
mutzte . Bald aber gerieten auch die Boote fest , fodoß man auf
groben Eisschollen Aufenthalt nehmen mutzte . Dem Kapitän mit

seiner Frau und sechs Mann glückte es , Capper Island zu erreichen ,
aber 30 Mann verblieben bei dem Schiffe , und von diesen

starben 14 Mann vor Ermattnug . Das Schiff ging kurz darauf zu
Grunde und hinterließ die noch übrigen 16 Mann auf einer nackten

Eisscholle , ohne ihrgend welchen Schutz und fast ohne Proviant . Auf
dieser Eisscholle trieben die armen Menschen zwölf Tage laug um¬
her , bis sie endlich von einem Walfänger gerettet wurden . Als sie
von diesem Schiffe an Bord genommen wurden , war die Eisscholle
nur noch 20 Ouadralsuß groß . Von den 19 Männern waren vier
irrsinnig geworden und der Rest war durch Hunger unb Kälte dem
Tode nahe .

* Huurstilstlscke » . Nur ein 2ßorL „ . . . Herr Förster ,
die Dame , die hinter mir sitzt , ist meine frühere Braut — Denken
Sie sich, wegen eines einzigen Wortes sind wir austiucuidtr gc -

komiueul " — „ Ja , wie war denn das möglich ? " — „ Als ich fle
gefragt hab '

, ob sie mich heiratheu will , hat sie „ nein " gesagt I" --

Pech . 21. : „Warum so traurig ? " — B . : „ Ach , denk ' Dir nur da ,
Pech ! Hab ' id) das viele Geld b ’ran gewendet unb meine älteste
Tochter Medizin studiren lassen — und nun heirathet sie ihren
ersten Patienieul

" -- Ans einer VertheidigungSred, .

..... Meine Herren Geschworenen l Der Herr Staatsanwalt
nannte den Angeklagten einen Räuber . Der Angeklagte , welcher
mid ) zn seinem Verthcidiger erwählte , ist aber fein Räuber , sondern
einfach ein dummer Mensch !" -- Gefährlich . „ Ilm Gottes
willen , lieber Fritz , komm ' mir nicht zu nahe — ich bin elektrisch
geladen !" — „ Was ? ! Elektrisch geladen ? " — „ Ja , soeben hat mich
der Baron telephonisd ) zu sich gebeten !“ — - Modernes
Heirathsgesuch . Junger Herr sucht als Lebensgefährtin Dame
mit radelloser Vergangenheit . -- Ihr einziger Gedanke :

„ Haben Sie schon gehört , Frl . Clärcheu , der Assessor Schneidt ist
gestern von der Trambahn über beide Beine gefahren worden .

" —

„ Golt , wie schabe , er tänzle so himmlisch ! — — Riviera .

„Mama , weshalb geht bie Sonne im Winter immer nach
dem Süden ? " — „Ach , Kind , die hat die Mittel dazu .

" — —

Der . Identitätsnachweis
"

. Schauspielerin : „ Der Strauß ,
den Sie mir gestern Abend überreichen ließeu , war aber lauge nicht
so hübsch wie der vor fünf Tagen ." — Direktor : „ Das wundert
mich aber ! Es ist bod ) genau derselbe .

" -- Vom Kasern eu -

Hof . Unteroffizier : „ Einjähriger , wie können Sie nach „ Still -

gestanden " nod ) mit dem Kopf wackeln , Sie — Insurgent !" — —

Den Stolz einet Sch mieten truppe bildet em Hermelm -

mantel , unb fast in jedem Stück paradirt bieiee Kleinod . Eines

Tages ist ein Mitglied bet Truppe mit Anstreichen beschäftigt , und
das Unglück will es , daß bet Farbentopf umfaßt und der rolhe
Inhalt fid ) über den Henueliumantel ergießt . Mit Entsetzen steht die

Truppe vor dem großen „ Unglück " . Da naht der allgewaltige Herr
Direktor und prüft den Schaden . Nach langem Ueberlegen spricht et zu
dem Urheber : „ Sie zahlerrvMark für den Schaden , und von heute an ist
bet Mantel als Purpurmantel zu oertoeuben ." ( „ Lust . BI . " ) — —

Im Wirthshans . Gast : „ Kellner , das ist kein Beefsteak , das

ist ein Ziegelstein ." — Kellner : „ Mein Herr , wir haben geglaubt , es

Ihnen ohne Schwierigkeit vorsetzen zu dürfen . " — Gast : „ Warum ? "

— Kellner ( mit verführerischem Lächeln ) : „ Sie haben so prächtige
Zähne !" -- Aus dem „ Natreuschiff " . Frau Professor
( zu einem sich vorstehenden Dienstmädchen ) : „ Ich bemerke Ihnen
noch , daß wir Vegetarier sind . . . — Dienstmädchen : „ Bitte

sehr . In Jlaubensfachen bin ick seht tollerant !" -- Unter
Kameraden . (Ein Husarenlieutenant zu einem Kavalleristen ) :

„Wissen Kamerad schon klassische Bedeutung von Jusauterist ? —

Richt ? sr - Ra : mfana - -- Knabe , triste — traurig — Trauerknabe I
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5 .4 .

62
115
102

1520

29
12

Eichen - Stämme von 20,29 Fiutr . ,
Nmtr . Schichtnutzholz , 2,2 lg .

Distriet Bockenheck 18 :

Eichen - Stäimne von 15,34 Fmtr . ,32
7
1
5

28

Distriet
252

12
49

334

versteigert .

Cichen - Stäunrre , 86,38 Fmtr . haltend , worunter

Stämme von 2 und 3 Fmtr . ,
Nadelholz - Stämme , 12 Fmtr . haltend ,
Stangen 1 . Classe ,

„ 2 . und 3 . Classe ,

Das gesteigerte Holz in den

Kuranlagen kann abgefahren
werden .

Heide ,
Kiefern - Stämme von 114 Fmtr .

„ Stangen 1 . Claffe ,
Nmtr . Kiefern - Schichtnutzholz von 1,50 und

2,40 Mir . Länge ,
Nmtr . Brandholz und 28 Hdt . Wellen

( F . a . 490/1 ) F 95

Der Anfang beginnt im Distrikt Hi - hcwild 2 an
Ort und Stelle , indem vorher um 10 Uhr erst Brennholz
versteigert wird . .

F275

Das Holz ist I . Qualität Wagncrholz ohne Splint .

Engenhah « , den 26 . Januar 1898 .

______ Kristel , Bürgermeister .

Naurod , den 25 . Januar 1898 .
Schneider , Bürgermeister .

Montag , de « 31 . d . M , Vormittags lv Nhr ,
werden iw hiesigen Stadtwalde in de » Districtcn Ctzerte -

rnuuer und Rötheldach :

versteigert .
Auf Verlangen wird gegen annehnibare Bürgschaft

Credit bis zum 1 . August er . verwilligt .
Der Sammelplatz ist in der Schutzhalle oben am

Holzweg . F 275

Langeuschwalbach , den 24 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Höh « .

Holz - Versteigerung
Montag , deu 31 . d . M . , Vormittags 11 Uhr

anfangend , kommt im Engenhahner Gemeindewald nach¬

stehendes Holz zur Versteigerung .

Distrikt Hohewald 2 :

Fürsten , der im Stande war , als unnmschränkter Herr über die
Finanzen seines Landes — denn von der drückenden Mitregierung
seiner Stände hatte er sich schon zu Begin » seiner Regierung
emancipirt — Heere von 20,000 Manu ins Feld zu stellen , während
der Kaiser selbst nie mehr als 100,000 Bewaffucte in seinen Staaten
aufbringen konnte . Je « Miliz muffle sich selbst ernähre » , nur die
höhere » Offiziere besoldete der Landgraf . Gegen 7000 Manu
Landvolk hatte Philipp bei seiucni Braunschweiger Zuge 1545 mit
sich . Dazu tum noch das Lchnsanigebot des Adels , das einen
stattliche » Theil der Kavallerie repräfcntirte . Doch ist von einer
bewußte » Reorganisation des alte » HeerlmLns der Landgraf ent¬
fernt geblieben ; fein « politische Skllung ivar zu exponirt zu solchen
Bcrjuchc », und seine Fiuanzkrast gestattete ihm die Bezahlung eines
ausreichende » Söldnerheeres , dar auch bei ihm den Kern feiner
Kriegs wacht bildete . Die Darstellung dieser Berhälrr .issc nimmt
denn auch den Hmipttheil des Paetel ' fchen Buches in Airspruch .
Eine besondere Sorgfalt widmete Philipp der Artillerie , die er zu
hoherPollkommenheitauSbildete . Obgleich nachdemfchmalkaldischrn
Kriege Karl V . Alles , was er an Geschützen im Lande finden
konnte , wegsllhren liest , so brachte doch der Landgraf dis zu seinem
Tode wieder 100 Geschütz « zusammen . So hat Philipp alle Hülfs -
qurlleu seiuer Landes für seine große Politik auSgeiuitzt , und doch
kam er gegen Ende feines Lebens zu der Ueberzeugung , daß es mit
dem bisherigen System nicht weiter ginge und empfahl seinen
Söhne » im Testament , nur DefeusionStriege zu führe » , da man
die Ansprüche der Söldner überiraupt nicht mehr befriedigen könnte .

* „ Atlas der Himmetskuud e " auf Grundlage der
coelestifcheu Photographie . 62 Kartenbläiter (mit 135 Einzeldar -
stellnnge « ) und 67 Folio -Bogen Text mit ca . 500 Abbildungen .
Mit besonderer Unterstützung hervorragender Astronomen , sowie
Seitens zahlreicher Sternwarten und optisch - mechanischer Werk¬
stätten . Von A . v . Schweiger - Lerchenfeld . In A ) Liefer¬
ungen zum Preise von 1 Mk . (A . Harllebeus Verlag in Wien .)
Erschienen sind Lieferungen 1— 24 . Bei der Durchsicht der uns
kürzlich zugekommenen tveitercn Lieferimgen (21 bis 24 ) dieses in
jeder Beziehung hervorrageude » Prachlwerkes liest sich sehen , mit
welch reiche » illustrative » Miltcln der Verfasser seiner schöne » Auf¬
gabe sich eutledigen fonntc . Textlich behandeln diese Liesenmgen
die Sonne , die Planeten nud die Kometen , und man ist überrascht
von der Fülle neuer bildlicher Darstellungen . Zunächst find es die
viele » Originalphotogramme von Sonnenflccke » uud der Sonuen -
oberfläche ( „Granulirung

" ) , alsdann die große Zahl neuester Obcr -
ffächendarsteüuugen der Planeten Peuus , Mars , Jupiter und

Uom Mchrrttsch .

— x — Ein interessantes Beispiel von der Eleganz und Ge¬
wandtheit , mit der die jüngere Schule unserer Literarhistoriker nach
Erich Schmidt « Vorgang die verwickeltsten Probleme zu löse » weiß ,
bietet die Untersuchung be § Straßburger Docenten Eugen Joseph
über „ Goethe ' s Heidenröslein

" . ( Berlin , Verlag von
Gebrüder Poetel 1837j Bei aller wissenschaftlichen Gründlichkeit
und allem fpiirrnden Scharfsinn liest sich das Buch wie ein
spannendes Feuilleton . Es eichebt den Anspruch , die alte Streit¬
frage , ich Gottlos Gedicht Volkslied oder Origkualdichtitug sei , end¬
gültig in letzterem Sinne z» lösen , indem der Verfasser in geistreicher
Weise auch dieses kleine Liedchen mit Goelhe ' s Seelenleben , mit
seiuen Sesenheimcr Erfahrungen , iu Verbindung zu bringen weist .
Jene alte Lesart der letzten Strophe : „ Aber er vergaß darnach
beim Geuust das Leiden "

, sei daun zu «rklüreu ans dem Beivußtseiu ,
die Geliebte gewonnen zu habe ». Sonach müßte die Dichtung in
de » Frühling 1771 fallen . Ein Herder ' schcs Kinderlieb , das sich in
der Gedichtsammlung von Herdrr ' s Brant handschriftlich ) studet ,
wie jenes alte Volkslied , das Herder aus einem alten Buche von
1602 kannte , waren für Goethe Anregungen . Ebeu diese ähnlichen
Gedichte aber beweisen gerade der Dichters Kraft , der ans bekannten
T' inzelzüge » ein Ganzes zusammcufügte , das nur ihm augehöreu
kann , obgleich er es Herder als altes Volkslied mittheilte . Manche
Annahme des Verfassers , so bestechend sie auch borgt tragen ist ,
wird doch auf Widerspruch der Fachkreise stoße « . Bedenken erregt
schott die allzu innige Verbindung mit der Scsenheimer Idylle ,
deren Charakter doch der Slimuiung des Liedchens wohl nicht
ganz entspricht .

— x — In einem vornehm ausgestattcten Werke ( Berlin , Verlag
von Gebrüder Paekel 1897 ) handelt Dr . Georg Partei über

. Die Orgauisation des Hessischen Heeres unter
Philipp dem Grostmüthigen

" . Aus den KriegSakten der
Jahre 1528 — 60 , etwa 68 Konvolute » des Marburger Staatsarchivs ,
hat der Verfasser das Material zu seiuer umfassende « ttnb gründ¬
lichen Darstellung geschöpft , die uns zum ersten Male ein voll¬
ständiges Bild von dem Kriegswesen jener UcbergangSzeit entrollt .
Noch hat mau das Bewußtsein , daß zur Vertheidigung des Vater¬
landes jeder Unterthan dem Fürste » zu dienen habe . So wird bei
Ausbruch jedes Krieges » och das Aufgebot an alle Städte und
Aemtcr erlassen , und die Milizen bilden einen wesentlichen und
brauchbaren Bestandtheil der Heeresmacht jenes kriegerischen

Saturn . Besonders Mars ist reich vertreten und fallen vor Alle »
zwei ausführliche Spezialkarten mit einer erstauillrchen Retchhamg -
kcit des topographischen Details auf . Auch in diesen Abschnitte » ,
wie iu deu voraugegaugeneu zeichnet sich der Text durch Klarheit
und Plastik aus , so daß man sich spielend in die vcrwickeltm
Probleme der physikalssckw » Verhältnisse der Planeten einarbeitet .
Dasselbe gilt von dem Abschnitte über die Kometen . Unter » en
Tafel » sind neben schöne » Mondlandschaften vornehmlich die präch¬
tigen Reproduktionen von Soutunphotogrammcu , ferner die neuesten
zeichnerische » Darstellungen des Planeten Venus in feinen verschie¬
dene » Phasen wcchreud deö Jahres 1897 , schließlich der Komet vom
Jahre 1882 bcrvorznhebe » . Eine so vorzügliche Leistung madrt
deu große » Erfolg , dessen sich das Werk erfreut , begreiflich , und
mit mnso größerem Interesse darf man dem Schlüsse der mann »
mentalen Schöpfung entgegensetze » .

* „ Der Stein der Weisen ." Das uns kürzlich , - uge -
kommcne 9 . Heft dieser ebenso reichhaltigen als vorzüglich redigtrten ,
in A . Hartlebens Verlag in Wien erscheinenden populär -wiffeti -

schaftlicheu Revue hat folgenden Inhalt : Wie entstehen Luft und
Wärme ? Einfluß des Sonnenlichtes auf die Farben der Pflanzen
( mit 16 Abbildungen ) ; der Große St . Bernhard ; die Käserei
( erster Theil , mit 11 Abbiümngen ) ; die Verbreitung der narkotischen
Genußmittel ; das Problem der Venus -Rotation ( mit 9 Abbild¬
ungen ), ferner einen reichhaltigen , mit zahlreichen Abbildungen aur -

gestalleteil Notizentheil mit den folgenden kürzeren Mittheilungen :

„Der große Meteorit vom Kap Aork
"

, „Photographische Dar¬
stellung des Geäders der Schmetterlinasflügel

"
, „Erzlager und

Erzgänge
"

, „Neuerungen am Easglühlicht , „Praktische Erfahrungen
über Schreibmaschinen "

; schließlich technische Mittheilungen aller
Art , Notizen für Haus und Hof , Bücherbesprechuiigen und Anderes .
Einzelne Hefte der Zeitschrift sind von jeder Buchhandlung
erhältlich .

* „ Sozialpolitik undkonservativeWeltanschau -

ung ." Unter diesem Titel erschien soeben im Verlage von Schröder
& Co . in Heilbronn a . N . eine circa 3 ' /- Bogen umfassende Bro¬
schüre aus 6er Feder des Dr . Felix Boh - Dresden . Der Ver¬
fasser nennt seine Arbeit einen „nationalen Weckruf für die
kommenden Nachstagswahlen " und bietet in seiner Schrift eine
auch für alle nicht auf dem konservativen AnschauungStzodeu
Stehende » höchst beachtenswerthe Publikation dar , welche einen
wichtigen Beitrag liefert zur Sozialpolitik und zu imferer unter
den Zeichen der neuen Neichstagswahlen stehenden innenpolitischen
Eesammtlage .

Bekanntmachung .

Donnerstag , deu 3 . März d . J >, Nach -

utittags 3 Uhr , wird das der Cöncursmasse der Firma
Marwitz & Comp , Rheinische Holzwolle - Fabrik ,
Cornmandit - Gesellschaft zu Schierstein , zustehende Jminobiliar -

Bcsitzthum , bestehend iu
1 ) Stockbuchs - No . 827 , einem zweistöckigen Wohnhaus

mit einem Kelterschuppen und Hofraum , belegen an
der Küferstrabe zwischen Karl Dresler und Friedrich
Bender und Christian Wirth II . , jetzt Osear Marwitz
und Valentin Kollmann ,

) Stockbuchs - No . 640 , einem zweistöckigen Wohnhaus ,
einem Comptoir , einer Scheune , zwei Ställen , einer

Halle , einem Fabrikgebäude , einem Anbau , Kessel¬
haus riebst Schuppe » und Hofraum , belegen an der

Hafen - und Küferstrabe und der Rheinischen Holzwolle -

Fabrik Marwitz & Comp .,
zusammen 125,600 Mark taxirt , im Gemeindezimmer zu
Schierstein zwangsweise öffentlich versteigert werden . F 248

Wiesbaden , den 20 . Januar 1898 .

_______________
Königliches Amtsgericht 5 .

Bekamttmachnng .
Für bas städtische Krankenhaus dahier sollen nachfolgende

Wirtyschaftsbedürfniffe für den Zeitraum vom 1 . April 1898
bis dahin 1899 , als :

Kgl . DberUrsterei Chausieehaus
versteigert am Mittwoch , den 9 . Februar er . , von Morgen »
10 Uhr ab , in der Restauration Tcmmisblick das Butzssolz ans
den Schlägen Schmpsenbnsch , Rnmpelskeller , Rothekienzkopf ,
Kimpelhaag , Heidekopf , Winterbuch , Birken , Tamwnstiick , Großcsuder ,
Hüttkuplay, , Kiitzcnloh it . Jungholz als : Eichen r 60 Stämme ,
5 - 15 Mtr . 1., 13 - 60 Cmtr . ft , 300 Stangen 1.— 3 . El , 8 Rmtr .
Nntzknüppel . Buche » ; 220 Stämme , 3 — 18 Mtr . l ., 24 — 77 Emtr .
ft , hierbei 1 Stamm über 5 Fmtr ., 20 Stangen 1 . « . 2 .
60 Nmtr . Felgenholz Erle » ; 12 Stäumie bis 27 Emir . st .
Weissta » » e « : 150 Stäunue bis 32 Cmtr . st . Nokht '.rnteir r
500 Stämme bis 45 Cmtr . ft , 1000 Stangen 1.— 3 . El ., 25 Hdt .
Stangen 4 .- 6 . El , 10 Nmtr . Nntzknüppel . Die Förster KnitteT
zu Georgeuborn uud Stoll zn Seitzenhahn werden das Holz auf
Verlaugen vorzeige » . F 257

Hsiz - Bersteigernng .

Moutag , den 31 , Jauuar l . I . , Vormittags
19 Uhr anfangend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

Versteigerungs - Anzeige .

Donnerstag , den 3 . Februar 1898 , Nach¬

mittags 3 Uhr , zu Mainz in der Amtsstube des

Gr . Notars Dr . Braden , Franziskanerstrabe 2 , taffen die

Erben des dahier verlebten Bäckermeisters Ph . Filtzingcr
das zu dessen Nachlaß gehörige , zu Mainz , Neubrunnen¬

straße 6 ( Eckhaus ) , gelegene Wohuhaus und Bäckerei

mit sämrutl . Bäckerei - Inventar unter günstigen . Be¬

dingungen öffentlich Abtheilnng halber in Eigenthum ver¬

steigern . Haus unb Bäckerei kann jederzeit eingesehev jS
m,rhetr

" *
(No . 29658 ) F 3 < Aä

tm SUbmisstouswege vergeben werden .
Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen , mit der Aufschrift

^ Submission auf Wirthschastsbedürfnisse
" versehen , bis zum Er -

offuungstermiu Dienstag , den 1 . Februar l . Z . , Vorm »
10 ' 4 Uhr , in dem Bürean des städtischen Krankenhauses abgebeu ,
woselbst die Proben , sowie die LiefermigSbedingungen zur Einsicht
offen liegen . *

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .
StSdt . Krankenhaus - Verwaltung »

Bekanntmachung .
In dem Bürean des städtischen Krankenhauses werden am

Dienstag , den 1 . Februar l . I «, Vormittags 10 Uhr , das
SefpiU und die üilchenabfäkte aus der Anstaltsküche für die

vom 1. April 1898 bis dahin 1899 öffentlich meistbietend ver -

WieSbaden , den 12 . Januar 1898 .
Sttidt , KrankenhanS -Derwalttma

Bekanntmachnltg .
Das Militür -Ersaßgefchäft für 18W bctr .

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutsche « Wehrordmnig vom
22 . November 1888 toerben alle dermalen sich hier anfhalteude «
iniümliiijKi Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1 . Jamrar bis 31 . Dezember 1878
einschließlich geboren unb Angehörige des Deutschen
Reiches find ,

b ) dieses Alter bereits überschritte » , aber sich noch nicht vor
einer Nekrntirnngsbehöide gestellt , und

c ) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisfe aber noch
‘eine endgültige Entscheidung erhalten haben ,

hierdurch anfgefordert , sich in der Zeit vorn 15 . Jannerr bis
1 . Februar 1898 znm Zivccke ihrer Ausnahme iu die Rekrutirungs -
Stammrolle im Rathhanse , Zimmer No . 5 , anzumelden .

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigeu habe » bei ihrer An¬
meldung ihre Geburtsscheine und die znriickgestellte » Militär¬
pflichtigen ihre LoosnngSscheine vorznlegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werde » von de » Führern der Civilsiandsregister der
betreffenden Geburtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier ge -
voreuen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburts¬
scheines für ihre Stnmcldnng nicht .

Für diejenigen Militärpflichtige », roeldfx hier geboren oder
domicilbercchtigt , aber ohne anbei weiten banemben Aufenthaltsort
zeitig abwesend sind (auf der Steife begriffene Handlnngsgehnlfen ,
auf See befindliche Seeleute ec.) , habe » die Eller » , Vormiinber ,
Lehr -, Brod - ober Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie zur
Stammrolle anznmelbcn .

Militärpflichtige Dicnstbotei !, Hans - nnd Wirthschasts -Beamte ,
Handlnngsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter re .,
welche hier in Dienste » stehen , Stndirende , Schüler unb Zöglinge
ber hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig nnd haben
sich hier zur Stammrolle anznmelbe » .

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
znm einjährig - freiwilüge » Dienst oder des Befähigungsscheines zum
Secsteuermann sind , haben beim Eintritt in bas militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Civilvor -
sitzeiide » der Ersatz -Commission , Herrn Polizeipräsidenten Prinzen
v . Ratibor hier , zu beantragen und find alsdann von ber An¬
meldung zur Iickrutirungs -Stammrolle enibunde » .

Die Unterlassung ber Anmeldung zur Stammrolle in ber oben
angegebenen Zeit wirb mit Geldstrafe bis zu 30 Mark ober mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet .

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Families¬
verhältnisse n . s. w . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die dcrfaUsigcn Anträge bis zum
15 . Februar l . I . bei dem Magistrat dahier schriftlich eiiizn -
reickM und zu begründen .

Nicht rechtzeitig eiligereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .
Wiesbaden , dell 10 . Jammr 1898 . *

_____________
Der Magistrat . In Vertr . : Hess .

Freiwillige Feuerwehr .

Auf Antrag des Oberführers des 3 . Zuges
werden die Mannschaften desselben auf

Vkontatz , den 31 » V. M . ,
Abends 9 W ,

zu der Jahres -Versammlung in die Kronetibiekhall : ,
«, ttirchgnffe 36 , eingdaben .

Tagesordnung r
1 . Neuwahl des Vorstandes .
2 . Neuwahl ber Commissionen .
3 . Jahresbericht .
4 . Rechnungsbericht .
5 . Bericht über Ems und Jdstelu .
6 . Festsetzung ber Festlichkeiten pro 1898 .
7 . Besprechung über ine Wahl der Sectionsführer .
8 . Sonstiges .

Um zahlreiches und pünllliches Erscheine « wird ersucht .
WirStzaSen , de » 26 . Januar 1898 . »

Der Oberführer . Ph . Krr « . Der Branddirector . Scheuver »

Buchen - „ „ 3,15 „
Birken - „ „ 0,43 „
Lärchen - „ „ 1,09 „
Nmtr . Schichtnutzholz , 2,2 lg .

District Helleberg 12b :
5 Eichen - Stämrne von 1,64 Fmtr .

Holz - Versteigernng .

Die am 17 . d . M . in dem Bierstadter Gemeindewald ,
Distriet Kalteborn und Theis , abgehaltene Holz -

Versteigerung hat die Genehmigung nicht erhalten und wird

das nachstehende Gchölz , als :
372 Rmtr . Buchen - Scheitholz ,
212 , „ - Knüppelholz ,

4620 Stück Bnchen -Wellen

am Montag , den 31 . Januar l . I . , Vormittags
10 Uhr anfangend , nochmals versteigert .

Der Anfang wird im Distriet Kalteborn bei Holzstoß
No . 1 gemacht . F268

Bierstadt , den 24 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

_______ Senlberger .

■

ca . 25,000 Ltr . Milch
„ 30,000 Pfd . Sck;warzbrod
„ 3000 „ Weißbrod
„ 1200 „ Vorschußmehl

ca . 100 Ltr . Salatöl
„ 50 „ geläut Oel
„ 1500 „ Pettolemu
„ 300 Psd . Erbsen

I . u . II . Sorte
„ 70,000 Stuck Milchbrödchen
„ 20,000 Pfd . Ochsenfleisch
„ 400 „ Kalbfleisch

. 300 „ Linsen
„ 300 „ Bohnen
„ 100 „ Fleischextract
„ 85 „ Thee
„ 20 „ weißer Pfeffer

( ganz )
„ 25 „ Stermmdelu
_ 20 „ Tabioka

, 15 „ Mandeln
„ 15 „ Cacao
„ 6 „ Chocolade
, 800 Pckt . Surrogat
„ 50 „ Maizena
, 50 Psd . Holl . Käse
„ 50 „ Münster - Käse

u luxJyJ w dCflluSluUc
„ 2000 „ Schweinefleisch
„ 400 „ Wurst
„ 6000 „ geh . CotelettS
„ 1000 „ geschu . „
» 400 „ Schweineschmalz
„ 600 „ Niereiifett
, 1500 „ Kaffee
. 800 „ Nudeln (unge¬

färbt )
e 150 „ Lago
„ 400 „ Gerste

4-00
„ 50 „ Schweiz . Käse
„ 500 „ Gemüsenudeln
„ IOC . Taselfal ,

ff » vv ff vyr ivv
„ 1500 „ Reis
e 500 „ Würfelzucker
„ 400 „ weißer Zucker
„ 300 „ gestoßmer .
, 300 „ Hafermehl
« „ 200 „ Hafergrütze
„ 2000 „ Salz
„ 100 „ Conserven
„ 200 Stück Sitronen

20 ffiftrn Aiicklmae

„ 100 , Bettstroh
„ 600 , Harzseife
„ 600 „ Kernseife
„ 1500 „ Schmierseife
„ 300 „ Mandelseife
„ 100 „ Stearinlichte
„ 800 , Soda
. 2800 Crr . , melirte Stein -

koh !en
, 200 Pfd . i flanmen . 400 . Nußkohlen II .
„ 100 „ 5Snuiellen , 2000 „ KnabbelkokS
„ 500 Ltr . Essig , 2000 „ Kleinkoks



Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shavvl an ,
Gardinen , 3,65 Mir . lang , von 4,50 Mk . per Paar an

empfehlen 14489

J . V . F . Sülll , Friedrichstrasse
*

N n . IO .

Ausstattiingsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stiilger
gegr . 1858 , 5960

Reine Bordeaux - Weine

Flasche Mk . 0 90

1 .75
1. 15
0 .95

Serillan
St . Mödard
Chäteau Labrousse
Chäteau St . Ahon
Blanquefort

Wcinkellereien : Moritzstrasse 32 ,
Adelheidstr . 41 u . 46 .

zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden , keine
üblen Folgen . Als sehr preis würdige ,
gut gepflegte , gelagerte , angenehm
mundende und in Originalpackung ( Original -
Etikette , Kapsel und Korkbrand ) abgefüllte
Bordeaux empfehle ich : 13873

bei Mehrabnahme billiger .

Willi . Mei st r . Marek ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

H

W

*/•
Pfd .

27 . Januar 1898 . ^ Mr 7 »
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Ro . 44 . 46 . Jahrgang

Nichtamtliche Anzeigen

Conservirte
ä Liter 50 Ff .

Gemüse u .
Früchte

das Alter von 2 — 9 Wochen .

Pfd . Pfd .

0 .45

0 .75

Geburts - Anzeieen .

Menus .

In Büchsen :Coinpotfruchte in Zucker .

iPfd . 4 Pfd . 8 Pfd .

0 .65

1 .50

1 .50
nninn I nffa vergessen ? Bin in grosser Angst
Uülliu LUllv Bitte umgehend Nachricht .

0 .70
1078geschält ,

1 .80

J
.

0
. Keiper ,

Kirchgasse 52 Kirchgasse 52

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

0 .85
0 .60

0 .45
0 .40
0 .35

0 .75
0 .70
0 .50
0 .35
0 .30
0 .60

0 .85
0 .75

0 .60
0 .45

2 .30
1 .70

1 .25
1 . —
2 .80
1 .90
1.60
1.30
0 .90

1.40
1 .20
0 .95
0 .60
0 .50
0 .95

2 .90
2 .70
2 .30
1.75

4
Pfd .

5
Pfd .

IV .
V .

0 .45
0 .35
0 .30

2 .70
2 .—
1 .80
1 .60

ff / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzerts - Lieder

emps . bitt . 12275
, A . Siicolay ,
^ Eckr Karl - und

Adelheidstraße .

1 .50
1 —
0 .90
0 .75
0 .55
0 .45

2 — 3 Monaten .
3 - 5
5 - 9

Mirabellen . . .
Nüsse
Pfirsiche , ’/ » Frucht
Pflaumen , geschält ,

i 1 .90
i 1 .30

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

0 .35 0 .50

Rollmöpse , Sardinen , Aal in Gelee ,

Ochsenmaulsalat etc .

„ ungeschält ,
Reineclauden . . .

/Lrbntt kann geg . Ablade -Gebühr unt . Obdach b . schlichtest .
Vthull Wetter abgeladen werden . Nach . Aarstr . 11 .

Frisch eingetroffen :

Bratliäringe ,
ff. Bismarcks - Häringe ,

40 Pf . Pfd . la Olanz - Öeltärben 40 Pf .
bei Carl Ziss , Grabenstrasse 30 .

Durch grosse Abschlüsse

der ersten Elsässer u . Braun

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

Da ich meinen Laden zum 1 . Avril b . I .
anderweitig vermiethet hab «, verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend aus vollständigen
Zimm er -Ei « richtu « gen in verschiedenen
Styl - und Solzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - u . Luxusmöbeln jeder Art

zu jedem annehmbare «

Preise
aus u . ist somit Gelegenheit geboten , wirklich
gut gearbeitete Sachen austerordentlich
billig einzukaufen , worauf ich mir erlaube be¬
sonders aufmerksam zu machen . 1130

Friedrich Bohr ,
Möbrlmagazin ,

24 . Tauuusstraße 24 .

0 .65
0 .55
0 .40

0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65
0 .50

1 .40
0 .90

0 .35
6 .30

Bestellungen durch die Apotheken , die Kutscher und per Telephon 336 .
Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur - Anstalt ,
unter Controlte des ärztlichen Vereins .

werden unter Garantie für guten Sitz und feinster Ausführung
nach neuester Mode zu den billigsten Preisen augefertigt Emser -

firatze K , Vdh . 3 St . _________________________________

0 .65
0 .55
0 .60

Elegante Frürke
zu verleiben .

7®

Wilhelm Dcnster , Oraniciistraße 12 .

zu nachstehenden

Eli grospreisen
abzugeben . 16615

Gemüse - Conserven in Dosen .

Nicuüicdicher Schckfische ,
feinste Waare , frisch eingetroffen .

lleriuanu Weigeuttnd .
Oranienstraste 52 , Erke Goethestraste

do . Kleie , bestem Heu . „ .
Ueberwachung der Anstalt durch eine Commission des arztl . Vereins .

Wir empfehlen täglich zweimal ins Haus geliefert :

1 . la Vollmilch , roh , in */ «,
*/ *, 3/<,

*. i Literflaschen .....

1
Pfd .

LTO
1 . 15
1.—
0 .90
0 .70

Marienhof . Wiesbadener Mildiknr - Anstalt , Telephon Äs .

_ . , . . . . . q T„ hron bestehende Milchkur -Anstalt in empfehlende Erinnerung . Eigener

Viehbestan ^ irrein
"

?ê nSchle
™

zerrasse . Toberkulin - Impfung . Beste Trockenfütterung , bestehend aus Weize < eg4

2 Pfd .
1 .60
1 .40
1 .80
1 .20
1 .80
0 .60
1 .—
1 .55

2 » hcrfrtiifon «leg . Masken -Anzug in Sammet
yll UClI (lll | Cn (Tyrolenu ) Feldstratze 6 , 2 ,

Eine Eichen -Kaffe , ringsum mit Glasfenstern
und Thüren , sowie - ine Parthie Wrinkisten

billig zu verkaufen Grobe Burgstraße 16 . 639

1 .15
0 .95
0 .65

Aprikosen , 7 > Frucht , ungeschält , . .
n 7 * „ „ • •
„ 7 - „ geschält . . .

Birnen , roth und weiss ,
Erdbeeren (Ananas )  . . . . .
Heidelbeeren
Kirschen , Weichsel mit Kem . . .

„ „ ohne Kern . .
„ schwarz u . roth , mit Kern

Melange I .
„ n

0 .60
0 .50
0 .36

0 .40
0 .35
0 .26

0 .75
0 .65
0 .50
0 .35
0 .30

1.40
1.20
0 .95
0 .65
0 .55

Magnnm - bmiin - Speise -

hartofflfel , beste Thüringer Waare , Freitag dieser Woche cintreffend ,

pro CenM M . 2 . 95 frei fjans del 5 Zentner ,
falls Bestellung so zeitig erfolgt , daß Zulheilung a . Waggon möglich .

Lebensrmttel -Consumaeschäft der Firma v . V . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr .

1 .60
1 .20
0 .80
1 .30
1.80
1 .20
1 —
1 .10

Auchts . Stallhase » zu verk . Oranienfrraße 22 bei Haust .

Junger Fox - Terrier
- —

vergeben . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 852

1 . la wotimiicn , reu , in . . . . . . .

2 . Dieselbe , sterilisirt , in 7s ,
*/ <, 7 - Literflaschen . . . . . . . ' -

MnHörmilrh
3 . Prof . Dr . Biederts natürliches HahnigCMienge , bester Eisatz für Mutteimilch ,

Einladungen

Tischkarten

Spargel .

Riesenspargel , 10 — 12 St p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 -24 St . »

■ 30 , ,
„ 34 -36 , ,
» 50 » »
» 70 „ „

Sparpelköpfe , la
. na

Riesen - Brechspargel
Prima Brechspargel , la . .

„ „ Ua . . .
Suppen -Spargel mit Köpfen . .

FranzSs . Erbsen .

Extra fein .
Sehr fein
Fein
Mittel la

» Ha

Braun sc hw . Erbsen .

Kaisererbsen
Feinste junge Erbsen
Feine junge . . . .
Junge Erbsen . . .
Suppen - Erbsen . . .
Erbsen mit Carotten . . .

Prinzessbohnen .

Extra fein
Fein
Mittel

Schneidebohnen .

la Stangenbohnen , extra .
„ „ feinste . ,

Ila „ . . .

Grüne Brech höhnen

la Stangenbohnen . . .
Ha „ . . . ,

Brechwachsbohnen .

Ia Stangenbohnen . . .

sterilisirt , zum Gebrauch fertig . .
Ueber dieses Präparat steht eine grosse Zahl von Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen der

Bevölkerung zur Verfügung .
Mischung I . für Neugeborene und Schwerkranke

II . „ das Alter von 2 — 9 Wochen .

J
"
. Bapp , Goldg . 2 .

Frische Schellfische
Gebrüder Bern . 510

Wer ertheilt Unterricht in der einfachen Buchführung 1
Offerte « nebst Preisangabe u I H . , Feldstr . 4,1 . 1150

Eine erfahrene Weißnäherin empfiehlt sich im Anfertigen der
einfachen wie eleganten Wäsche . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1128

Nettere alleinsteh . Dame sucht 2 -Z .-Wohnung .
Näh , im Tagbl .-Verlag . 1010

eine kleine Lorgnette . Abzugeben gegen
lyetiOlCll Belohnung Rheinstraße 69 .

Verloren eine silberne
mit Kette . Abzug , geg . Belohnung
Helenenstrab « 1 , 3 St .

*
Ein Hund ( Fox -Terrier ) entlaufen , auf den Namen Flock

hörend Äbzngeben schützeustraße 4 .

0 .85 1 . 10 1 .25
0 .70 0 .85 1 .—
0 .55 0 .70 0 .75

— — —
— — 0 .75

0 .70 0 .85 1. -
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Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 28 . Januar , Abends 8 UhC ?
im Saale der Gewerbeschule , Wcllritzstrasse 34 :

Vortrag
des Herrn Oberrealschul - Direktors S > r . Kaiser

über :

Die geschichtliche Entwickelung

des bürgerlichen Rechnens .

Gäste sind willkommen . F355

Der Vorstand .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ®
®

iJorfdjnlt bcs Mkl - MreiW . 1
D !e Vorschule des Zither - Vereins hat sich in der ®

Zeit ihres Bestehens ans ' s Beste bewährt . Durch die w
Ertheilung des Unterrichs in zwei Stufen ist neben der W
weiteren Ausbildung von Anfänger » im Zithcrspiel auch ®
solchen Personen die Theilnahme ermöglicht , welche die ®
Anfangsgründe bisher noch nicht genossen haben . ®

Sl »! »neld »»ngci » zum Eintritt nimmt der Vorsitzende (e )
des Vereins , Herr W . Frohn , Kirchhofsgasse 7 , bis (e )
zum 30 . d . M . entgegen , und ist derselbe zu weiterer @
Auskunft gern bereit . F332

Der Vorstand . ®

® © ® ® ® © ® © ® ® ® $ ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Möbel - Bet kauf .

Vcrkanfe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

uud Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren nnd Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spicgelschränke ,
und Schreibtische . 10449

W » Igenolf ,

Weberaasse 3 , Gartenhaus .

Ich bin von der Reise zurück -

gekehrt und wohne jetzt

Tlmimsstraße 1,2
( Berliner Hof ) .

Dr . A . Brück ,

prakt . Arzt ,

nnd Arzt der Ortskrankenkasse .

Süßrahmbutter
täglich frisch Per Pfund Mk . 1,05 .

LlUidlmtter per Pfllud 85 Ps .

Täglich frische Eier .

Saalgasse 4 . K . Jeckel , Saalgasie 4 .

Jacob tllricBa , Metzger ,
striedrichstratze 11 ,

empfiehlt in bester Waare billigst : 1016

Ausgel .,ffenes Nierenfett und Schweineschmalz . __

Zur Herrichtung von Diners und Büffets
im Hause der Herrschaften empfiehlt sich 1* • Haidhausen »

langj . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 Pr . Ref .

Die billigste Masken - Verleih - Anstalt
von Jacob F ’ wlir ,

12 . Goldgasse 12 , 612

empfiehlt Herren - u . Da » ienm .,skeu - Cosiüme
in schönster Auswahl , Dominos , Bärte und

—= 8 Perücke « , alle möglichen Gesichtsmasken u . f . iv .,
schwarze Fräcke . Ausertigung nach Maß sehr billig .

Kameltaschcnsopha 1019
und 2 Sessel , neu , äußerst billig ju verk . Fraukenstraße 13 , Part .

Achtung !

AlisglilißkUkl! des
„ Wiesbndener TsgblilN

Herr Oberst z . D . Gustav t>. Malotki ,
Lieutenant Maximilian Notthafft w
Wiesau . Herr Professor Dr . Rudolf

Wiesbaden ,
Kapellenetrasee 43 .

Paris ,
13 . Rue Monsigny .

Eine erste deutsche Feuer -Verstch . - Gesellschast
sucht tüchtige Agenten sowohl als auch Acquisiteure für

Wiesbaden und llmgegeud bei Gewährung hoch¬
anständiger Provision ntbft

anderen Bezüge « . Gest . Offerten eub V . N . 884

an den Tagbl .-Verlag erbeten . 985

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassan "
, Blätter für nassauische

Geschichte nnd Knltnr - Geschichte , nnd die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden nnd nehmen BesteNnngen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

.ILehrlhig
mit guter Schulbildung für mein Passementeries - ur .d
Broderics -Engros -Geschäft in Wiesbaden gesucht . 837

Carl f - oldstein ,

» er frühere Gepäckträger W . Bockius gehört seit ca .
2 Monaten unserer Compagnie nicht « ehr an . Wir halten efl

für nöthig , diese Thatsache öffentlich bekannt zu machen .

Die GepSrttrSger -Comp . der hiefigen Bahnhöfe .

t Pr . — Stallnpönen . _
Verehelicht . Herr Apotheker Joseph Baur . mH Fraul . Anna

Gestorbein Herr Ober -AmtSiichter a . D . Anton Wessinger , München .

Herr Generalarzt Dr . Johann Hirschinger , München . Herr
General -Lieutenant Arved v . Teichmann und Logtzchen , Berlin .

Herr Oberst z . D . Gustav v . Malotki , Köslin . Herrn Preuuer -

Lieuteuant Maximilian Notthafft Freiherr von Weißenstem ,
Wiesau . Herr Profeffor Dr . Rudolf Adamy , Darmstadt . Herr
Professor Dr . Adalbert Glaser , Wetzlar . Herr Dr . med . Friedrich
Roth , Oettingen . Herr Dr . med . Ernst Kalusche , Oels . Herr
General - Major a . D . Karl von der Groeben , Charlottenburg .

Herr Lieutenant Erh . Freiherr v . Rettelbladt , Potsdam . Herr

äoritmeister
Rudolf von Beulwitz , Berlin . — Frau Professor

r . Amalie Zinkeisen , ged . Mathieu, . Leipzig . Frau Majo '

Vauhu « WvkowSkv . geb . LibowSktz Königsbera .

Einkommenstener - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sicher «

Information . Geschästsbüd )er -Einrichtung nach Wunsch in steuer¬
licher Uebersicht durch toesser , Hartingstraße 6 , 2 ,

Stapel len strasses Th . Htttdrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Maristrasse : B . Erb , Spezereihandlnug , Karlttraße 2 ;
Earl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Ricol .tt ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Nhemstraße .

Mellerstrasse ! Lauis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Mirciigasse : Adolf Wirth Nachf . tFr . Lanptts ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheiustraße .
Calmstrasse : W . Weber , Colonialwaareuhaudlung ,

Emserstraße 75 .
Mauritiusstrasse : Jae . Minor , Colomalwaarenhandumg ,

Ecke der Schwalbacherslraße .
MicheUbergt Carl Kucfeli , Cigarrcnhandlnng , Ecke des

Genieindedadgäßchen ? . . . .
Moritzstrasses Carl Linncnkahl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren -

haudluug , Moritzslraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren -

haiidlung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethcstraße ;
E . Kräuter , Colouialwaarenhandlung . Moritzstraße 64 .

Ker ost rasse : Karl Crb , Delicatessenhandlung , Nerostraße 12 ;
Louiö Kimmel , Colonialwaareuhandlnug , Ecke der

Röderstraße . , „ , .
Xcugasse : F . Philippi , Cigarrenhaudluug , Ecke der

Friedrichstraße . „ ,
Wicolasstrasse : Wilhelm Plieö , Colonialwaareuhandlung ,

Herrngartenstraße 7 .
Oranicnstrasset W . H . » irrt , Droguerie , Ecke der

Adelhaidstraße ; L8 . Kttugelhöfer , Colonialwaareu -

haudlnug , Ecke der Goethestraße .
vintterstrasse ; P . I . Weil , Colonialwaarenhandlung ,

Piatterstraße 42 .
Itlieinstrasse : Adolf Wirth Nachf « ( Ak . LaupuS ) ,

Colonialwaarenhandlinig , Ecke der Kirchgasse ; H . Reef ,
Colonialwaareubandl ., Ecke der Karlstr . ; F . A . Dieuftbach ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörtystraße .

nöderstrasse : Louis Kimmel , Colouialwaareiihandluug .
Ecke derNerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Riimcrbers ! .öcinrid ) Krug , L-pezerechandlung , Nomerberg ? .
Koonstrasse 18 , Ecke der Westendstraße : I . » irrt ,

Colonialwaarenhandlung . . . .
Schnell «Strasse : Chr . Schiebtler , Colonialwaarenhandliiiig ,

Ecke der Adlerstrabe 28 a . ■
Sklnvalbaclierstrasse : Jac . Mmor , Colomalwaaren -

haudlnug , Ecke der Mauritiusstraße ; B . Groll , Colonial -

waarcuhandlnug , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial ,

waarenhandluug , Ecke der Faulbrmiueustratze ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der M '>edrMtraße .

Sednnplatz : Will ) . Weber , Colonialwaarenhandlung , Westeud -

Sedanstrasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .

Steingasse : Carl Pctrh , Colonialwaarenhandliiiig , Ecke des

Hirschgrabeu ; C . Crust , Colonialwaarenhaildlilng , Stcm -

gaffe 17 . .
Stiftstrasse : Louis Lkiidle , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse : C . Grünelvatb , Kurz - lind Modewaaren -

handluiig , Taunusstraße 34 .
Waikiniililstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Emserstraße 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der

Sedaustraße ; (? . 3i » dolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Fraukenstraße .

Wcllritzstrasse : Hohbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; V . Lehlschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Heleuenstraße .
Westendstrasse : Wilh . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Westendstraße 3 ; I . Sirrt , Colonialwaarenhandlung ,
Westendstraße 16 , Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rheinttraße ; st . Schmidt , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der JMstraße .

Karstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung , Emserstr . 75 .
Mdellinidsirasse : W . H . Sirrt , Drognerir , Ecke der

Orainenstraße ; W . Jung Wwe . , Colouialmaareuhaudlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nicolai ) , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

» ilierstrasse : B . Groll , Colonialwaareuhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße ; Chr . Schiebtler , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schachtstraße .

» doipinsnilce : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandliiiig ,
Ecke der Adelhaidstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee nnb
Albrechlstrnße 16 ; Fr . Groll , Colönialwaareuhaudliing . Ecke
der Goethestraße .

» ihreclitstrasse : C . Brodt , Drogerie lind Colonialwaaren -
haudlnug , Albrechtstraße 16 ; Carl Littueukohl , Colonial -
waareiihandliing , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : ® . Cttgelmmui , Cigarreuhaiidluug ,
Bahnhosstraße 4 .

Bei trnmstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Eleonorenstraße .

Bieoiiarch - Ring : Jae . Helbig , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Blücherstraße 4 ; A . Sttttbald , Colonialwaaren¬
handlung , Bismark -Ring 9, Ecke der Hermannstraße .

Bleiclistrasse : 8L Höpfner,Coloilialwaarenhandlung,Bleich -
straßc 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke her Hell -
mnndstraße .

B i «5riicrstrasse 1 , Ecke de « Bismarck -Ring : Jae . Helbig ,
Colonialwaarenhandlinig .

Bergstrasse : I . Stoffe « , Cigarreiihaudliing , Gr . Burg -
straße 16 .

Btitilbaciitlini : Th . Hcndrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke ter Kapelleustraße .

iBotv . iiei : nerstrassc : Heinrich Pfaff , Colouialwaareu - und
Mchlhandliing , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -
Handlung , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colonialwaaren -
haudliiua , Ecke des Kaiser -Friedrich -Ring 2 .

Klconoreustrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Bertramslraße .

Ilm sc rsi rasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Emserstraße 75 .

fr' caibritnnciistrnssc : C . Schliuk , Colonialwaarenhand -
IiiUg , Ecke der Schwalbacherstraße .

t *' ra : iiienstrassc : E . Niidolph , Colonialwaareuhandlung ,
Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaareii -
handlung , Frankeiistraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaareu -
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhaudlnug , Ecke der Neugaffe .

Goethe , fraise : Fr . Groll , Colonialwaareiihandlung ,
Goethestraße 1, Ecke der Adolphsallee ; W . KlceS , Colonial -
waarenhandluug , Ecke der Moritzstraße ; W . Klittgelhöfer ,
Coloiiialwaarenhaudlnug , Ecke der Orauienstraße 50 .

Gustat - » <ioif >trasse : W . Lattx , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Hartiugslraße .

Ilartingsfrasse : W . Laux , Coloiiialwaarenhandlung , Ecke
* der Eustav -Adolsstraße 16 .
Helenensfrasse : P . Lehlschläger , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Wellritzstraße .
Hell mn ndstrasse : Lldolf Hatzbach , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgencr Nachf . ,
Colonialwaarcuhaudluug , Hellmilndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannsirasse : A . Seucbald , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck -Ring 9 .

Herrs - garten st rasse : Wilhelm Plies , Colouialwaareu -

Handlung , Herrngartenstraße 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlilng , Ecke

der Steiiigasse .
Jabnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Wörthstraße .
Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Colonialwaaren¬

handlung , Kaiser -Friedrich -Riug 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;
A . Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiser -Fnedrich -
Ring 14 . Ecke der Zahnstrabe .

Clavler - ßlüterrlchl Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 80C

Wiederbeginn des sür Januar und Februar alljährig
stattfiudeiideir

Ektra - Kiirsus im Ziischneide«
lind Anfertigen sämmtl . Damen - und Kinder -Garderobe nach ein¬

fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Halft « des MW

hörigen Preises . Erfolg garantirt . Jeden Montag neue Aust

nähme . Anmeldungen fönnen täglich gemacht werden bei

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraße « , im » drian ' schen Haust ,

______________________
Eing . d . Thor , im Hofe 2 St .

py - Nennjährister fchwarzbrauner Wallae ^
sehr leicht und bequem zu reiten , in jedem Dienst erfahrerr ,

zu verkaufen . Preis 1200 Mk . Zu erfragen Artillerie «

Kaserne Wiesbaden . 660

rc. entfernt schmerz - u . gesahr -
S ) NyNekttUgrN los J Muhl , gepr . Heist

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

« MD ? « » Ein Geschäftsmann sucht 3 — 400 Mk . gegen
gute Sicherheit und 15 °/o Zinsen . Off . unter

E . s . 358 au den Tagbl .-Verlag .

ffij Famittru NachrichtenA
py * Boi » Verlobungen , Helrathen , Geburten und TodtS »

fällen wolle »na » dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten enlstehen dadurch nicht .

Ans dr » Wiesbadener Liollstandoregistern .

Geboren . 18 . Jan . : dem Kaiizlei -Hülfsarbeiter Edmund Stein «
brück e. T , Koroline Marie . 19 . Jan . : dem Bautechuiker
Mathias Hanprich e. T ., Maria Eva Katharina . 20 . Jan . : dem
Kaufmann Louis Mad ;enheinier r . S . ; dem DecorationSiilaler «

gehülsen Karl Lentz e. T ., Marie Dorothee Ariguste Lliist
Matbilde ; dem prakt . Arzt Dr . med . Herwarth Kornblum e. T .,
Gertrud . 23 . Jan . : dem Hülssweickieiisteller Georg Stieglitz e.
S ., Wilhelm Jakob . 25 . Jan . : dem Fuhrmann Balthasar Bruch¬
häuser e. S , Georg Philipp .

Anfgeboten . Veriv . Taglöhuer Caspar Lauf zu Biebrich a . Rh .
mit Marie Spaeth daselbst . Buchhalter am Vorschubverein Carl
Berner hier mit Wilhelmine Michel zu Idstein . Kanfmann und
Schreiner Andreas Sieger zu Wenkheim mit Sophia Preis zu
Obcrschiipf , vorher hier . Kausmaun Max Hehmaun hier ^ vorher

zu Bochum und Berlin , mit Regina Schrank hier . Schmied
Philipp Kohl hier mit Gottliebin Flad hier .

Verehelicht . Manrergehülfe Philipp Carl Wilhelm Leideilbach hier
mit Henriette Michel hier .

Gestorben . 23 . Jan . : Aiiiia Katharine , geb . Petter , Wittwe de »

Fabrikanten Hermann Asmus , 76 I . 3 M . 2 T . 24 . Jan . ;
Wilhelmine , geb . Meichinger . Ehefrau des Schlossergehülfen
Louis Thierfelder , 60 I . 5 M . 27 T . 25 . Jan . : die Privatiere
Elise Port , 66 I . 2 M . 28 T . ; König !. Generallienteuaut z . D .
Johannes Streccius , 66 I . 10 M . 20 T . ; Privatiere Wilhelmine
Blum , 57 I . 3 M . 7 T .

Aus uuv »uä » lige » Zeitungen und nach Vlvrcl «»
Rlitilreilnnge » .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Rechtsanwalt Heeren , Kassel . Herrn
Regiermigs -Affeffor Heiutzuiailn , Düffeldors . Herrn Riilmeister
Seibel , Berlin . Herrn Rekior Kollberg , Königsberg . Herrn
Assistenzarzt Dr . Lambertz , Köln . — Eine Tochter : Herrn
Hauptmann Frhrn . v . Putlkamer , Oldenburg , Gr . ^ Herrn
Lielltciiaut Kaddatz , Worms . Herrn Rcichsbankvorstand schultz ,
Bonn . Herrn Profeffor Georg Schuedermaun , Leipzig . .

Perlobt . Fräul . Sophie von Ehrenstein mit Herrn RcgierungS -

Affesior Magnus v . Wclck , Dresden . Fräul . Martha HedemrS
mit Herrn

'
Premier -Lieutenant Eppendorff , Ober -Lößintz - -

Dresden . Fräul . Lily Oberlein mit Herrn Rechtsanwalt Rudolf
Ritze , Treuen . Fräul . Sophie Krantz mit Herrn Referendar
Robert Lander , Leipzig -Rochlitz . Fraul . Erna Dippe - Lettmar
mit Hern » Architekt Haus Wenina , Oldenburg — Hildesheim .
Fräul . Martha Lütgen mit Herrn Geridsts -Referendar Dr . jur .
Karl Wichels , Duisburg . Fraul . Cäcilie Winter mit Herrn Dr .
jur . Freiherrn von Brandenstein , Leipzig . Fräul . Margarethe
von TreSckow mit Herrn Premier -Lieutenant Walter Händler ,
Reisse . Fräul . Gerhardine Atrops mit Herrn Hermann L 'hoest ,
Slsterlagen — Mülheim a . d . R . Fräul . Louise vom Berg mit

Herrn Gerichts -Assessor Wilhelm Uiiterhimmighosen , Kettwig
a . d . Ruhr . Fräul . Margarethe Haberlaudt mit Herrn Reserendar
Dr . Jani , Dresden . Fräul . Else Rnpp mit Herrn Dr . mod .
Ernst Rautkuberg und Fräul . Lina Rnpp mit Herrn Regierungs -

Bauführer Max Rantenberg , Königsberg . Fräul . Margarethe
Senins mit Herrn Kreisphyfikus Dr . Max Pfeiffer , Königsberg
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